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der Uerilchtillmg.
* Wiesbaden, 12. Sept.

Neben weiteren Depeschen sind jetzt auch die Leitungen
mi Paris eingetroffen, die den Urtheilsspruch im Prozeß

' Dreysus enthalten und denselben mit den nöthigen Rand-jgloffen versehen. Elftere, die Depeschen, bringen eine aus
dm ersten Blick merkwürdige Thatsache: Paris wies am
gonntage kein anderes Bild auf als an gewöhnlichen Sonn-
lagen. Die erwarteten Demonstrationen gegen die Dreysus

! srmndlichen Blätter und die Juden sind mit verschwinden
j ®̂.Ausnahmen ausgevlieben. Es liegt dies weniger daran,

Nil man plötzlich die Person des Verurtheilten sympathischer
Del, der Grund wird darin zu suchen sein, daß Jeder

j MeU#geredjttgfett des Urtheilsspruches fühlt, Jeder dieses
»Mtterding von „Unschuldigwissen" und„Schuldigsprechen-
lMen" erkennt. ^Insgemein denn auch zerbricht man sich
jh ßopf über die „mildernden Umstände- und selbst der

fängt an zu begreifen, daß in Rennes irgend
W nicht in Ordnung war. Sobald man das aber zu

Wisen ansängt, muß auch daneben etwas anderes ouf-
«mmern, das. daß Dreysus doch unschuldig sein könnte.

hat üch im Volke erst der Zweifel an der Schuld
vrqsuS' eingenistet, sa haben es die Dreyfusfreunde

lÜu “ Beweis zu erbringen, daß Dreysus nicht nur
kWoldig sein könnte,  daß er wirklich unschuldig ist.
lN lanll es geschehen, daß gerade durch dieses Monstrum

°» Urtheil die Antidreyfusianer allmählich ins Lager der
^reysusards übergehen—
i «? 'er S Ceffe  P °riS zerfällt jetzt in drei Gruppen,
IW  olche, welche die Fortsetzung des Kampfes predigt,

LT solche, die sich dem Urtheil stillschweigend beugt,
meine solche, welche jubelt. Aber der Jubel ist nicht

Maustest es deullich zwischen den Zeile», der Jubel
Jjj« , Furcht vor dem völligen Zusammenbruch doch

*
An- treffliche Charakteristik des famosenM e r c i e r

w „ '" Christianja erscheinende„Vgräsus 6ruix«
k schreibt bei der Besprechung des Urtheiis:

XIV.  Jahrgang.
„General Mercier erweist sich als die Menschwerdung

der schlechtesten Eigenschaften, die ein Minister und Militär
haben kann. Er ist dumm und er ist feig. Besonders ist
die Feigheit vorherrschend. Er hat Angst vor einem
Kriege mit Deutschland, wie ein im Dunklen furchtsames
Kind; er fürchtet die Drohungen der Antisemitenpresse für
den Fall, daß der jüdische Osfizier nicht verurthcilt wird;
er hat Angst vor einem Bruch mit Rußland; er hat
Angst vor der persönlichen Verantwortung, so daß er dem
Kriegsgericht keinen positiven, aber doch einen„moralischen"
Befehl giebt. den Weg des Rechts und der Gerechtigkeit
zu verlassen. Und dieses „moralische" Auftreten verstärkt
er dadurch, daß er dem Kriegsgericht Dokumente entzieht,
die die Unschuld von Dreysus beweisen, während er in
aller Heimlichkeit hinter dem Rücken des Angeklagten und
seines VertheidigerS dem Gerichte falsche Dokumente vor¬
legt. die für Dreysus vernichtend sei» sollen. Ja er ver¬
nichtet sogar ein sür Dreysus günstige- Dokument, so daß
es sich nicht ferner in dem Dossier findet, der so voll von
Schamlosigkeiten und so leer an Beweisen ist. Die Feig¬
heit und das Verbrechen vereinen sich mit der Dummheit
Er erzählt der Welt, daß er solche Angst vor dem Kriege
hatte, daß er schlaflose Nächte zugebracht hatte. In dem¬
selben Augenblicke, in dem DreyfuS verurtheilt wurde,
konnte ja der Krieg kommen, und Mercier sah voraus,
daß Frankreich unterliegen würde. Und doch setzt dieser
merkwürdige Kriegsminister oll seine Kraft und allen seinen
Einfluß ein, damit Dreysus verurtheilt wird; er braucht
sogar Fälschungen, um den Krieg herbeizurufen, vor dem
er solche Angst hat. Kann man sich ein höheres Maß
von verbrecherischer Dummheit — oder aber von offen¬
barer Verlogenheit denken? Denn daß die ganze Ge-
schichte von der Kriegsgefahr Lüge war. geht auf's Deut,
llchste aus dem Zeugniß von Casimir-Perier hervor. Aus
der Stelle wurde nachgewiesen, daß die vier Stunden, die
Mercier und die Andern in Angst und Spannung zuge¬
bracht haben sollten, ein Schwindel waren, und Mercier
konnte nichts anderes thun, als einzuräumen, daß er sich
falsch erinnert hätte. Man bleibt im Zweifel darüber,
woran man sich bei diesem Manne mehr halten soll, an
seine Verlogenheit und sein Verbrecherthum, oder an seine

notorische Dummheit. Er glaubt zum Beispiel im
vollem Ernste, daß Deutschland und England 35 Millionen
aufgewendet haben, um DreyfuS freigesprochr» zu be¬
kommen 1*

©ne wohlgetroffenere Photographiein Worten wird
man schwerlich geben können.

*

Im französischenMinisterium haben bereits mehrmalige
Besprechungen stattgesunden über die durch die Verurtheilung
Dreysus geschaffene Lage. Anscheinend ist man darin einig,
Dreysus so bald als möglich in Freiheit zu setzen. Nun genießt
ein Gefangener, der zu längerer Zellenhaft verurtheilt ist, die
Vergünstigung, daß ihm die Strafdauer um ein Viertel ver¬
kürzt werden kann. Eine einfach administrative Verordnung
kann die Jnternirung Dreysus' auf der Teufelsinsel zur Zellen¬
haft umschreiben. Weiter kann aber auch ein Gefangener, der
ich gut geführt — und daß Dreysus sich gut geführt, haben
elbst seine Peiniger zugegeben— nach Verbüßung der Hälfte
einer Straft bedingungsweise freigelassen werden. Man

glaubt daher insgemein, daß die Regierung zu letzterem Aus-
hülfsmittel greifen wird, womit sich auch die Anti-Dreyfusianer
zufrieden geben würden, froh, so glimpflich davon gekommen zu
sein. Dadurch würden auch die Revisionsbestrebungenin keiner
Weift beeinträchtigt, da sich Dreysus ihnen zweifellos besser
widmen kann, wenn er frei ist. Dieser Begnadigungsakt steht
heute zu erwarten.

Zu einer direkten Einmischung in die Affaire wtrr. sich die
Regierung vor der Hand nicht stark genug fühlen. Vielleicht
kann der Revision dann näher getreten werden, wenn der
Staatsgerichtshof in der Komplottangelegenheit, in die auch ein
General, der sich im Dreyfusprozeß hervorgethan, verwickelt sein
soll, ein „Schuldig" gesprochen hat.

Der stenographische Bericht des „Figaro" verzeichnet über
die Samstags-Vormittags-Sitzung zu Rennes:

Vor der Sitzung und in offiziöser Form hat Herr Paleo-
logue, Vertreter des Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten beim Kriegsgericht, den Mitgliedern des Kriegsgerichts
die Erklärung mitgetheilt, die der „Deutsche Reichs-Anzeiger"
in seinem amtlichen Theile veröffentlicht hat, welche Erklärung'
als Antwort des Deutschen Kaisers auf die Depesche Maitre
Labori's betrachtet werden kann.

W (Nachdruckverboten.)

MPariser Weltimsßejlimg 1900.
E Die Alexanderbrücke.
L -,, bamit  beschäftigt war, den generellen Plan für die

isiellun- ° "^ ^ üung festzulegen , da ergab es sich, daß das
| des Jahres 1889 erheblich erweitert werden

um den Anforderungen der Weltausstellung 1900 ae-
[jji* Man beschloß also, die Jnvalidenesplanade
fcif» fo' ,neufe'r' sowie das gegenüberliegende Terrain der
f r̂ der in das Ausstellungsgebiet einzuschließen und
i eine  prächtige Monumentalbrücke mit ein-
» nJIr ^m rühmlichen Gedenken an das mit den
ranw o,F ene s9ünbniB sollte diesem Bauwerk der Name

■Er”* o. beigelegt werden.
jh :csiL S3car£ieituns beS  Entwurfs mußte man von fol-

- fllchtspunkten ausgehen: Da die Brücke nicht nur dem
13 ,’tne ™ f° nbetn aIä  hervorragendes Bauwerk der Aus-

tbefnrr 1fommen  sollt -, so mußte man auf ihre
*bmff ^ Bestattung besonders Gewicht legen. Anderer-
h aal! S5rü(fe' tro^ '^ rr weiten Spannung, sich mit
SltiS 2fû al‘ nicht so hoch erheben, daß den Besuchern
«Ts r ^ eIbetl ber  freie Ausblick nach dem Jenseits
t, y, liegenden monumentalen Jnvalidenhotel entzogen
U ^ sollte man von der Concordienbrücke aus unge-
l ^ bor  den Blicken des Beschauers liegenden Alexander-
foufh t ben  prächtigen Ausstellungspalästen eingefaßten
ttJ ^ folgen können. Die Vorbedingungen waren be-
| Tut  die Entwicklung der Brücke in der Länqenrichtung.
y, Ausdehnung wurde von einer in den Elyfteischen
geplanten Allee abhängig. Dazu kam endlich die sei-

l frx,> ?Erbauvsrwaltung gestellte Forderung, daß eine
durch keine Zwischenpfeiler verengte Schiffsdurch-

^ ^«lftn werden müsse, welche auch bei heftiger Gegen¬

strömung das ungehinderte Durchbringen langer Schleppzügegestatte.
Diesen mannigfachen Bestimmungen gemäß ging man an

hie Ausführung einer äußerst reich und reizvoll ausgebildeten
eisernen Balkenbrücke, welche sich gegen Ufermauern von gewal¬
tigen Granitquadern spannt. Die lichte Weite zwischen den
Kämpfern beträgt 109 Meter, die Höhe der Wölbung vom
höchsten Wasserstand bis zum Scheitel des Bogens, aber nur
6,28 Meter, und die Brückenbreite 40 Meter. Die beiderseitigen
tief liegenden Uftrstraßen, der Orsay-Kai und der Konferenz-
Kai sind durch Viadukten überspannt, welche sich beiderseitig
an die Brücke anschließen. Die gewölbten Oeffnungen dieser
Viadukte haben zur Durchführung des Verkehrs auf den Seine-
Kaien zu dienen.

Man war bemüht, den strengen, starren Charakter der
Metallkonstruktion durch einen reichen ornamentalen Schmuck
aus Gußeisen und Bronze zu mildern, ohne jedoch den durch
die statischen Gesetze bedingten Aufbau zu verkleiden. Die Brücke
ist beiderseits von Ballustraden begrenzt, welche in Abständen
von je fünf Metern durch hohe Kandelaber von Prächtiger Wirk¬
ung unterbrochen werden. Reiche Gewinde aus Meerespflanzen
beleben die Konstruktion, deren vertikale Stäbe pilasterartig
ausgebildet wurden. Während man sich aber bei Aus¬
führung der Brückenwölbungauf diesen sich der Konstruktion
anschließenden Metallschmuck begrenzen mußte, war es den Ar¬
chitekten gestattet, auf beiden Uferfeiten etwas freier ihre Kunst
zu entfalten. Es erheben sich je 2, aus einem Bündel von 4
jonischen Säulen bestehende Pylonen, die ca. 5 Meter hohe
allegorische Gruppen aus vergoldeter Bronze tragen, die man
als „Fama" zu bezeichnen pflegt. Sie werden durch Flügel¬
rösse verkörpert, welche von Herolden geführt werden. Mir
scheint, als ob man mehr Gewicht auf diese dekorative Wirkung
dieser allerdings überraschend schönen Vronzegruppen gelegt
hätte, als auf die Anschaulichkeit der Allegorie.

lieber den vier Sockeln der Pylonen sehen wir sshende
Frauengestalten in Helm und Mantel; sie werden in Sandstein,

ausgeführt und mit verschiedenen Attributen in vergoldeter
Bronze geschmückt. Die zwei nach den Elyseeischen Feldern ge¬
richteten Frauengestalten stellen das moderne Frankreich und das
moderne Rußland dar, .. während die nach der Jnvalidenes¬
planade hinsehenden Figuren diese Nationen zur Zeit Ludwigs
14. verkörpern.

Die Pylonen, deren Werksteinkörper sich allein 17 Meter
hoch erheben, werden nach Bekrönung mit den allegorischen
Gruppen 22 Meter Höhe aufwcisen. Der obere Eckpfosten der
an beiden Seiten nach den Uferstraßen hinabführenden Treppen
werden je mit einem ruhenden Löwen geschmückt, der von einem
Kinde gefesselt wird. Endlich verdient noch die mit echt
pariserischer Grazie ausgefllhrt« Mittelgruppe der Ballustrade,
zwei in löstlich ungezwungenen Posen ruhende Nymphen, Er¬
wähnung.

Es war schwer, den Gesammtcharakter ber Brücke einem
klassischen Stile zu unterwerfen oder diesen ganz modernen
Konstruktionen anzupassen; dabei galt es. Motive zu berücksich¬
tigen, welche gewisse historisch« Erinnerungen, sowie Beziehungen
auf das Jahr 1900 zum Ausdruck zu bringen vermochten. Man
ist vom Stil Ludwigs 14. ausgegangen, hat jedoch diese Archi¬
tektur mit einem so-reichen modernen Schmuck überschüttet, daß
von der konsequenten Durchführung eines Zeitcha-arkters'nicht
gut die Rede sein kann. Wenn trotz alledem das Bauwerk so
harmonisch und als ein künstlerisch abgerundetes Ganze zur Er¬
scheinung tritt, so legt dies von dem Geschick und dem Geschmack
der mit der Aufgabe betrauten Baukünstler ein besonderes glän¬
zendes Zeugnis ab. Ich nenne die Architekten Cassim-Bernard
und Cousin, welche die rühmliche Aufgabe in so überraschender
Weift gelöst haben. Die Schöpfer der kühnen Konstruktion
sind die Ingenieure Resal und Alby. Di« Gesammtkosten der
Brücke, welche die imposanteste und schönste der ganzen Stadt
werden soll, werden im Ganzen 6 Millionen Franks betragen,
und zwar ist hiervon eine Million für den plastischen Schmuck
des Bauwerks ausgefttzt worden.



»vteSvadener

Danach steht Paleologue rein da. Aber nun erst die 6
Richter, die Dreyfus trotzdem verurtheilten?

Das Berliner Tageblatt erhält massenhaft Zuschriften,
welche gegen eine Betheiligung Deutschlands an der Pariser
Weltausstellung protestiren. Die Agitation gegen dieselbe
nimmt auch bereits feste Gestalt an. Wie das genannte Blatt
erfährt, wird in der nächsten Sitzung der Berliner Stadtver-
ordnetm-Bersammlung der Antrag eingebracht werden, die
Stadt Berlin möge von der auf der Pariser Welt-Ausstellung
geplanten Sonder-Ausstellung Abstand nehmen. — Nach der
Bosstschen Zeitung ist bereits ein Ausschuß in.der Bildung be¬
griffen, der gegen die Beschickung der Ausstellung durch die
deutsche Industrie und Kunst wirken soll. Einzelne unserer
ersten und berühmtesten Firmen sollen schon die Erklärung abge¬
geben haben, daß sie ihre Anmeldungen zurückziehen. — Die
AutomobilfabrikBenz & Co. in Mannheim  hat bereits
ihren Pariser Vertreter beauftragt, er möge die Plätze anders
vergeben, da sie die Ausstellung nicht beschicken werde.

PoMische Tagesrrverstcht.
* Wiesbaden, 12. September.

Deutschland.
Ei » militärischer Boykott?

Eine sonderbare Nachricht bringt ein Eitorfer Blatt aus
Kircheich,  wo gegenwärtig Manöver stattfinden. Ein Hu-
saren-Rittmeistov hatte die Rechnung eines dortigen Wirthes,
der für 4 Eier, etwas Schinken, Butter und Brot 70 Pfennige
notirte, zu hoch befunden. Weiter heißt es in dem Artikel: „Nach¬
dem der Rittmeister nach einigen Bemerkungen zahlte, mußte der
Wirth Abends erfahren, daß den bei ihm einquartirten8 Mann
verboten war, sein Gastzimmer zu betreten bezw. bei ihm zu
kaufen. Am folgenden Lage, am Sonntag Morgen, erschien der
Rittmeister mit dem Ortsvorstand und ließ den Wirth Heraus¬
rufen, um demselben Folgendes zu erklären: „Ich habe zwar
meinen Leuten, die bei Ihnen e»nquartirt sind, Ihr Wirths-
zimmer verboten, weil Sic mich überfordert haben. Dies ist
mir aber nicht genug. Geben Sie mir 'mal den Quartierzettel
her,, die Leute quartieren aus. Auch habe ich den sämmtlichen
Leuten meiner Escadron Ihre Wirthschaft verboten. Auch werde
ich meinen Herren Kameraden, den Infanterie-Offizieren, die
noch hier durchkommen, Mittheilung machen, damit diese ihren
Leuten ebenfalls die Wirthschaft verbieten." Alles Protestiren
und Rechtfertigen des Wirthes war zwecklos. Seine Ein¬
quartierung zog noch am Sonntag ab.

Soweit der Artikel, den wir natürlich unter allem Vorbe¬
halt wiedergeben. Denn seine Darstellung ist so eigenartig,
daß man ehestens eine Klarstellung erwarten muß.

Die Berathungen des Bundesrathes  werden, wie die
Kreuzzeitung meldet, gegen Ende dieses Monats wieder ausge¬
nommen. Der Bundesrath wird sich zunächst mit den geschäft¬
lichen Beschlüssen, Veränderungen im Personalbestände, mit der
Neubildung der einzelnen Ausschüsse usw. zu befassen haben.
Das Plenum wird sich in erster Linie mit den Ausführungs-
Bestimmungen zu dem am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden
neuen Jnvaliditäts-Versicherungsgesetz zu beschäftigen haben,
deren Herstellung bereits in die Wege geleitet ist.

Der Kaiser  hörte am Sonntag im Schlosse zu Karls¬
ruhe vor dem Gottesdienst die Vorträge des Chefs des Civil-
kabinets von L u ca n u s und des Staatssekretärsv on B ll -
low.  Gestern Vormittag nahm der Kaiser die Vorträge des
Chefs des Militärcabinets von Hahnke  und des Chefs des
Generalstabes GrafenS chl i e f f en entgegen.

Ein Berichterstatter will erfahren haben, daß der Ober¬
präsident von Hannover, Graf S t ol ber g, das Oberpräsidium
in Potsdam an Stelle des verstorbenen von Achenbach über¬
nehmen werde. Für Hannover sei der Direktor im Ministerium
des Innern, von Bitter, zum Oberpräsidenten ernannt worden.
Das Oberpräsidium soll vorerst Herrn von B ö t t i cher angc-
boten worden sein, der aber abgelehnt habe und es vorziehe, in
Magdeburg zu bleiben. Die Bestätigung dieser Angaben bleibt
abzuwarten.

In der Klagesache wegen Beleidigung des Hessischen Mini¬
steriums begangen durch den Abdruck eines Artikels der Frank¬
furter Zeitung ist der Termin gegen den Redakteur des
Mainzer Journals und den Redakteur der Mainzer
Neuesten Nachrichten auf den 12. Oktober 1899 vor der Straf¬
kammer zu Darmstadt anberaumt.

Ausland.
Gestern Vormittag wurde der Obmann der katholischen

Volkspartei, Dr. Kathrein,  sowie der ungarisch« Minister¬
präsident Szell vom Kaiser Franz Josef in W i en in Audienz
empfangen. Sie steht im Zusammenhang mit der Aktion zur
Einberufung des österreichischen Reichsrathes.

Der Petroleum-Grubenbesitzer Verlies in Lemberg  hat
wegen des Urtheils im Dreyfus-Prozeß seine sämmtlichen fran¬
zösischen Beamten entlassen.

Ans aller Welt.
— Die Zunge herauszureißen  versuchte in

Berlin ein« Frauensperson einem Manne, mit dem sie in Streit
gcrathen war. Ueber den Fall unerhörter Rohheit und Grau¬
samkeit erfährt man Folgendes: Auf einer Sanitätswache im
Süden Berlins erschien Nachts ein Mann, der mit ängstlicher
Geberde um Hilfe bat. Sein Gesicht war verzerrt, und bei
seinen krampfhaften Versuchen zu sprechen, brachte er nur un-
articulirte Laute heraus. Man reichte dem Manne, den man
für einen Taubstummen hielt, ein Blatt Papier, damit er sein
Anliegen niederschreibe. Mit zitternder Hand schrieb er die
Worte nieder: »Mir ist von einer Frauensperson die Zunge

unterbunden worden." Nur mit Mühe vermochte der auf der
Sanitätswache Dienst habende Heilgehilfe dem Patienten den
Mund zu öffnen, und es zeigte sich, daß die Zunge von Blut¬
gerinnsel bedeckt war, tiefe Einschnitte aufwies und bis zur Un¬
förmlichkeit angeschwollen war. Die Zunge war kreuz und
quer mit Bindfaden verschnürt. Es war offenbar veriucht
worden, die Zunge herauszureißen. Bei diesen Versuchen war
das Zungenband vollständig durchtrennt worden. Mit oller
Beschleunigung wurde der Patient in das nächstgelegene Kran¬
kenhaus geschafft. Dort wurde er auch noch im Laufe der Nacht
operirt. Nach dem die Vernehmung des Kranken möglich ge¬
worden, gab,-er an, Eugen W. zu heißen und als Hausdiener
beschäftigt zu sein. In angeheitertem Zustande sei er am
Abende einer Frauensperson gefolgr, sei mit ihr in Streit
gerathen und von ihr und ihrem Beschützer in der geschilderten
Art gemartert worden. Seltsamer Weise vermochte Eugen W.
weder die Straße noch das Haus, in welchem sich der Vorfall
abgespielt hat, näher zu bezeichnen. Die behördliche Unter¬
suchung ist eingelcitet worden.

— I n 3 T a g en D eu t sch g el er n t hat in Samter
ein Dominialvogt Namens Nowaczyk. Wegen Körperverletzung
angeklagt, gab er vor dem Schöffengerichtan, nur Polnisch zu
verstehen, und weigerte sich beharrlich, trotz mehrfacher Vorbe¬
haltungen und Ermahnungen, deutsch zu sprechen. Da er 3
Jahre beim Militär gedient hatte und den Schöffen bekannt
war, daß er deutsch sprechen kann, so stellte der Amtsanwalt
den Antrag, den Nowaczyk wegen Ungebühr vor Gericht mit
einer sofort zu vollziehenden Haftstrafe von 2 Tagen zu be¬
strafen. Das Schöffengericht ging noch über das beantragte
Strafmaß hinaus und verurtheilte ihn zu 3 Tagen Haft, der
höchsten zulässigen Strafe. Nach dieser Strafe konnte Nowac-
zyk gut deutsch sprechen, sodaß die Verhandlung bis zu Ende
in deutscher Sprache geführt wurde.

— Aus Ostende.  Das belgische Seebad Ostende
wurde durch ein furchtbares Getöse aufgeschreckt. Der 40
Meter hohe metallene Wasserthurm, auf dem sich der große
Wasserbehälter befand und der den Park Marie Henriette über¬
ragte, war zusammengestürzt. Nur die Grundmauernsind
stehen geblieben. Da durch diesen Wafferthurm alle hydrau¬
lischen Fahrstühle in Bewegung gesetzt werden, hat der uner¬
wartete Unfall eine große Störung hervorgerufen. Man will
jetzt die Maschinen, welche die Fahrstühle früher bewegten,
wieder in Betrieb setzen.

— Eine  unheimliche Familie.  Aus
Jicin in Böhmen wird berichtet: Kaiser Franz Joseph hat den
wegen Ermordung seines 3jährigen Töchterchens vom Schwur¬
gerichte in Jicin zum Tode durch den Strang verurtheilten
39jährigen Taglöhner Heinrich Mühl begnadigt; der Oberste
Gerichtshof hat daraufhin die Todesstrafe in eine fünfzehn¬
jährige schwere Kerkerstrafe umgewandelt. Heinrich Mühl ist
der letzte Ueberlebende von 3 Brüdern, die sämmtlich wegen
Mordes verurtheilt waren, zwei von ihnen, Carl und Johann
Mühl, hatten ihren eignen Vater ermordet. An Carl Mühl
wurde die Todesstrafe vollzogen, während Heinrich Mühl, der
zu 20jährigem Kerker begnadigt wurde, in der Strafanstalt

-starb. Bemerkenswerth ist, daß das Haus, in welchem die
„Mördersamilie" wohnte und aus welchem noch ein anderer
Mörder hervorgegangen war, leer steht, da trotz herabgesetzter
Miethpreise Niemand in dem„Mörderhause" wohnen will. Der
Besitzer hat daher um die Bewilligung zur Demolirung des
Hauses nachgesucht, um wenigstens den Bauplatz verkaufen zu
können.

— E i n amerikanischer Drehfus.  Aus New-
Dork wird gemeldet: Es giebt auch einen amerikanischen Drey¬
fus. Die Zeitungen treten lebhaft für eine Untersuchung in
einem außerordentlichen Armeeskandal ein. Kapitän Carter
wurde vor einem Jahre unter der Beschuldigung, das Kriegs¬
departement um 1£ Millionen Dollars betrogen zu haben, ver¬
haftet und vom Kriegsgericht für schuldig befunden und abge-
urtheilt. Sonderbarerweise wurde ihm aber erlaubt, in der
Stadt Newyork frei herumzugehen. Die Zeitungen warfen der
Kriegsverwaltung infolge dessen Parteilichkeit vor und ver¬
langten die Einkerkerung des Kapitäns. Carter antwortete nur
damit, daß er sich als Opfer der Jntriguen seiner militärischen
Vorgesetzten hinstellt und verlangt eine neue Untersuchung, durch
die sich ergeben soll, daß er nur der Sündenbock für andere Offi¬
ziere war,die sich Unregelmäßigkeitenzu Schulden kommen
ließen. Darin, sagt er, ist der geheime Grund dafür zu solchen,
daß er trotz seiner Verurtheilung vorläufig auf freiem Fuß be¬
lassen wurde. Wenn man ihn gefangen nehmen würde, dann
würde or Enthüllungen machen. Die mysteriöse'Affaire wird
nun genau untersucht werden.

— Kleine Chronik.  Ueber Osnabrück  und Um¬
gegend ging ein heftiges Umvetter nieder, bestehend in bedeuten¬
den Niederschlägen, Hagel und Gewitter. Auf dem Lande wur¬
den arge Verwüstungen angerichtet. — Auf der Strecke Osna¬
brück-Bielefeld wurde auf einen Personenzug ein Attentat ver¬
sucht, indem Steine auf den Bahnkörper gelegt wurden. Doch
wurde ein Unfall verhütet. — In der Rue d'Arbory zu Paris
in der Nähe des Schauplatzes der letzten Straßenunruhen, brach
ein bedeutender Brand aus. Eine große Niederlage von Federn
und Roßhaar wurde eingeäschert. Die Polizisten, die die Straße
räumen wollten, wurden von dem Pöbel ausgepfiffen, trieben je¬
doch die Menge auseinander. Einige Feuerwehrleute wurden
leicht verletzt, der Schaden ist bedeutend. Aus Toulon und
Marseille wird ein großer Waldbrand gemeldet. — Aus Ren¬
nes  wird gemeldet, daß während der Dauer des Dreyfus-
prozesses rund 10 Millionen Worte telegraphirt worden sind,
was einer Gesammteinnahme von circa einer halben Million
Francs entspricht. — Auf dem Mikolzer  Manöverfelde in
Ungarn schlug der Blitz in ein Zelt. 4 Soldaten wurden ge-
tödtet, 10 verwundet.

M diesjährigen deutschen Ptinbanbäügtri
in Wiitjdmg.

Die Vorbereitungen für gmannte Veranstaltung sind in um¬
sichtiger und rühriger Weise betrieben worden und wird diesMx
in jeder Hinsicht einen schönen Verlauf haben. Am 16. Sy,,
erfolgt die gegenseitige Begrüßung der Theilnehmer. Am 17.
Vormittags 10 Uhr wird die mit dem Congreffe verbundene
Ausstellung eröffnet und um 11 Uhr die erste Kongreßsitzung
beginnen. Die zweite und dritte Kongreßsitzung finden am 18.
resp. 19. Sept. Vormittags8| Uhr statt; sie tagen sämmtlich
in der großen Schrannenhalle.

Als Berathungsgegenständ« für dieselben sind vorgesehen:
Aus der Geschichte des Weinbaues und Weinhandels in Fran¬
ken. — Der Stand des Weinbaues in Franken und welche Reb¬
sorten sind für die fränkischen Verhältnisse besonders zu em¬
pfehlen? — Die amerikanischen Reben und der dermasige Stand¬
punkt der Rebenveredlung in Deutschland. — Beobachtungen
über den Schwefelsäuregehalt der Weine und dessen Einfluß
auf den Geschmack. — Welche Gesichtspunkte kommen bei der
Neuanlage von Weinbergen in Betracht und welche Verfahren
zur Anzucht von Wurzelreben sind besonders zu empfehlen?-
Ueber Erfolge und Beobachtungen bei der Weinbergsdüngung.
— Neuere Erfahrungen bei der Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurmes. — Die jüngsten Erfahrungen bei Bekämpfung
wichtiger Rebkrankheiten, insbesondere Oidium und Peronospow.
— Welche Stellung sollen Weinbau und Weinhandel gegenüber
der Weinbesteuerungeinnehmen? — Ueber einige Ursachen des
Trübwerdens der Weine. Die Referate hierüber haben die
Herren: Kreisarchivar Göbl-Würzburg, Landwirthschaftslehrer
Albert-Würzburg, LandesökonomierathGoethe-Geisenheim, Dr.
Kulisch-Geisenheim, Weinbauhauptlehrer Schulz-Neustadta.H.,
Dr. Schlamp-Nierstein, Dr. Lüstner-Geisenheim, Dr. Zscholle-
Reustadta. H., Professor Dr. Barth-Colmari. Elf., Dr. Kittel-
Wllrzburg und Dr. Meißner-Geisenheim übernommen. '

Von sonstigen Veranstaltungen seien hervorgehoben: Am
Nachmittag und Abend des 17. September: Kellerfest imH°s-
brauhauskeller und Beleuchtung der Steinburg; am 18. Nach¬
mittag 3 Uhr Gang durch die Weinberge, 5 Uhr Festessen in
der Schrannenhalle, Abends Beleuchtung der Festung und des
Käpelle; am 19. S^ tember Vormittags 11 Uhr Besichtigung
des Hofkellers, hierauf Weinprobe im Gartensaale des königl.
Schlosses, Nachmittags Ausflug in den Hofgarten VeitshUch-
heim; am Vormittag des 20. Sept. findet früh 8 Uhr mittelst
Extrazug ein Ausflug nach Rothenburga. d. Tauber statt und
erfolgt daselbst die Aufführung des historischen Festspieles
„Der Meistertrunk", woraut dorten ein gemeinsames Mtstg-
essen und Besichtigung des herrlichen Städtchens, das wie wenig
andere den mittelalterlichen reichsstädtischen Charakter bewehrt
hat, stattfindet.

Die Kongreßdauerkarten, zum Preise von Mk. 8, welche
zur Theilnahme an allen Kongreß-Veranstaltungen berechtigen,
gelten auch zum Besuche der Aufführung des „MeistertrunkeS-
Um für dieselbe und das Essen den Kongreßtheilnehmern snwm
als möglich Plätze reserviren zu können, ist es nothwendig, d»
bezügliche Wünsche bis spätestens am 14. September Herrn Ren!»
amtmann Oluaglia, Bürgerspital in Würzburg, bekannt zu ge¬
ben. Von demselben sind auch von heute ab gez
frankirte Einsendung von Mk. 8, zuzüglich 20 Pfg.
auslagen, die Kongreßdauerkarten zu beziehen. ' ' ,JI

AuS der Umgegend.
- Bierstadt . 11. Sept. UnsereN a chki r chweib-

nicht vom besten Wetter begünstigt und doch kament?rtwal>
fremde Gäste, selbst unter dem strömenden Regen. Die wm
burschen veranstalteten wiederum emen Zug mit etwas ttcraltoe
Programm. Wenngleich die Wirthe etwas zu tbun batten, l°
das Geschäft unter den Buden und Zelten gleich Null. Die- »
Kirchweihe ist ohne jeglichen Zwischenfall verlausen. Die«^ 1
zur Verwesung bestimmten Hämmel blieben im Orte. >,

— Kloppcnhcim , 12. Sept. An unserer BolkSsw
ist die neu zu errichtende dritte Lehrerstelle von der
Regierung zur Bewerbung ausgeschrieben. Da hierorts das» -
gestalt 1200 M., die Alterszulagen in neun Stufen zu >«
betragen, so dürsten die Meldungen zahlreich einlaufen. ^
Stelle wird mit einem Lehrer evangelischer Tonsession beM««
die Gesammtzahl der katholischeii Schulkinder zur Zeit
beträgt. Den» neu eintretenden Lehrer wird es freigestellt
n die vorhandene zweite Dienstwohnung einzuziehcn, oder cs^
hm eine Miethsentschädigung in Höhe von ® f
,eirathete und 100 M. für Unverheirathete gewährt.
pausgarten ist mit der Stelle nicht verbunden. Eenannlk" ^
vird bis zum 1. November dieses Jahres besetzt und ist»u Vrm
[dt auf den 1. Oktober festgesetzt. j({

§ Brcckcnlieim , 11. Sept. Die hiesige OrtScpE. ,̂
andwirthschaftlichen Wan dcrcalinos  du"

llachmittag im Gasthause des Herrn S t a in in eine Bersaw»
>b. Herr KreisobstbaulehrerG r o b b en hielt einen Borua« ^
Lrnte und Aufbewahrung des Obstes. Das allzu frühe»
»es Obstes, wie cs auch hier aus Furcht vor Diebstählen" ^
mderen Gründen geübt wird, ist höchst verwerflich und st ' $[t
owohl Most- als auch Tafelobst gehörig ausreifen̂ laffc■ ^
Vorsitzende, Herr Pfarrer K o p f e r in a n » , machte Mil'"''
iber den Wiesbadener Obst markt  und die Walluv ^
iusstellung und forderte zur regen Theilnahme an tJBj,
Zwecken des Obstbaues dienenden Veranstaltungen aus. " jj
ichtlich wird die Betheiligung von hier aus eine starke. , gf

W. Niedernhausen , 11. S -Pt. An Stelle ".»qM
I. Oktober nach Liniburg versetzten Herrn Stationr-uf̂ ^
N an g o l d wurde Herr Schultheis  aus Sachsenhuvl |j,
litt dirigirt. — Nächste» Sonntag wird dahier das Ki r <?
e st gefeiert, welches infolge der günstigen Bahnverbindung^
chönen Lokale mit guter Bedienung bei günstiger Wittctv
iark besucht wird. Da auch an dem Tage der neu« (tItl
ichtsthurin auf d e in nahen „K e l l e r s kopl
in Volksfest eröffnet wird, so wird auch ein großer Passt" ,̂t
ehr zu erwarte» sein. — Der Besuch  unseres
Z oin »i e r f r i f chl er n war diesen Sommer ein (
eicher. Infolge der ungünstigen Witterung sind ebenA
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besetzt. — Die  Grummeternte,

beendet wurde , lieferte geringe Erträge,
noch sehr grün aus , so daß die Ernte

Mer nur noch mäßig
Mlche in voriger Woche
x,c Kartoffelflnren sehen . ^
ich bis Ende d. Mts . verschieben dürste.

KNaurod , 11. Sept . Die durch das Ableben unseres
loizjährigen Lehrers C l o e S vacant gewordene zweite hiesige
Ährerstelle ist Herrn Lehrer Koppe  von der dritten Stelle und
letzterevon, 15 . Oktober l. Ir . ab Herrn Lehrer Ludwig Liehe
gtn Oberscheld bei Dillenburg übertragen worden.

/ Nastätten , 11 . September . In Begleitung des Herrn
MdrathS v. Berg trafen gestern Nachmittag 5 Uhr Se König!
h-heit Prinz Nikolaus von Nassau,  Excel ! v B o et¬
licher nebst Gemahlin und Fr . v . K o l t e n st e r n . Oberin der
Schwestern vom Rothen Kreuz in Wiesbaden zur Besichtigung der
foifer Wilhelm-Heims hier ein . — Morgen wird der hochw. Herr

von Lunburg zur Ertheilung der Firmung hier - intr - ffen.
-r- Delkenheim , 10 . Sept . Bei der gestern Abend im

Gasthaus zur Krone stattgehabten Generalversammlung des hie-
szmKrikger» und  M i l t t ä r v e re  i n s wurde über A n-
jch- sfuag einer Fahne  abgestimmt , nachdem schon in
mehreren Versammlungen vorher immer lauter der Ruf nach einer
selchenerschallt war , am lautesten und dringendsten bei der Sedan-
stier. Da » Resultat der Abstimmung war ein erfreuliches , indem
»ihezu einstimmig beschlossen wurde , im nächsten Jahre Fahnen-
mhe zu Hallen, Sofort wurde in die nöthigen Vorarbeiten ein-
Pinien, indem verschiedene Eommissionen gewählt wurden . Da
zw Beschaffung einer Fahne das Vereinsvermögen nicht ausreicht
jo cirfulirte eine IM ft e , in welche Beiträge hierzu gezeichnet wurde,/
Das Resultat war wieder sehr erfreulich , denn die Summe betrug
392M. Wenn noch einige nicht anwesenden Mitglieder zeichnen,
s«darf gehofft werden , daß man diesen Betrag auf 500 M bringt
JM Fehlende wird auf andere Weise beschafft werden (Beiträge
m Nichtmitgliedern und „Festjungfrauen " . Lichtbildcrvorträge
ii, dgl.), denn dann ist der Verein einstimmig r Erst das Geld
iim die Fahne , da Fahnenschulden schon oft der Ruin des Verl
» »libcns waren . Die Ergebnisse dieser Versammlung erweckten
!-* " Jubel und auch wir rufen dem gut geleiteten , strebsamen
-»dopferfreudigenVereine zu: „Glückauf zur Fahne,"

h, Bad Nauheim . 12. Sept. Gestern fand hier in Gegen,
«t der Prinzessin Christian von Schleswig . Holstein , die eiaens
pi diesem Zweck von London hierherqekoiiimcn war , die E i n-
° " *“ “ « der „ euerbaut -n e n g l i s ch - a m eri k a n i s ch - n
tiribe statt. Der Bischof von Norm  ich celebrirte . Die

Wirkung zu vertiefen , einzeln unterschreiben!  Auch die
Nachbarschaft soll um Unterschrift angegangen werden ! Zufällig
tritt in diesem Momente der Herr des Hauses , ein höherer Staats-
beamter , in das Zimmer . Die feierliche Stille und die leuchtenden
Augen lassen ihn den Ernst der Situation sofort erfassen.
Auch er liest , einmal , dann noch einmal ! Erst schweigt er be¬
troffen ; dann erklärt er schüchtern , daß diese Mißbilligung , die in
ihrer urkräft,gen Ausdrucksweise zu der Anmuth weiblicher Zart-
J E,.‘ . “enn  doch in zu grellem Contraste stehe, lieber nicht abge-
L ' ckd» » den möge . — Er lobt sdie gerechte , nur zu leidenschaft-
ich- Empörung seiner Damen und steckt das Aktenstück schließlich

lächelnd >n seine Brieftasche , um eS wohl stillschweigend möglichst
bald und unauffällig zu beseitigen . — Was in jenem furchtbaren
Briefe an den Oberst Jouaust alles schwarz auf weiß geschrieben
stand , darüber s chw e i g t natürlich des Berichterstatters Höflich,
keck. Aber nur so viel sei verrathen , daß der französische Kriegs¬
richter , — der größeren Verachtung halber , — nicht per „Eie " ,
sondern per „ D u " angesprochen wurde und daß ihm die Damen
nach kostenloser Verleihung verschiedener „ Ehrentitel " den guten
Rath gaben , er möge sich j , nicht etwa mal in Wiesbaden
blicken lassen , denn sonst.

ft *? *? . Worden sowie die gesammte englisch -amerikanische
»nie , °'" a 300 Personen , wohnten der Feier bei. Die Kaiserin
Mich , die ihr Erscheinen zugesagt hatte , war durch Unpäßlich.
!», derim verhindert. - Heute fand in der Reinhardskirche dahier

« »denken an den Todestag der Kaiserin Elisa.
eine  Trauerfeier statt , an der sich

«« Fürst Ferdinand von Bulgarien mit gesauinite » Gefolge , sowie
1« Spitzen der Behörden betheiligten . a ' 1
sikô Pok -^" " “ '  JV ■ I " der Portland -Cementfabrik
™ ft i 28iS.* ri,Be Arbeiter Adam Sicking er  von Zahlbach

Sch auselwer  k des Hühl-nb-triebeS erfaßt und ge-

? ' pt . Heute Morgen fand eine
0r ^ e 5 tI,c ^ e Stabtbevordnetensitzuiia  statt

idSffi wurde , das Schulqebäu de  in der'
tßkiiße den, Reichsbailk -Direktotiuli , unentgeltlich zur Ein-

Reichsbank . Nebenstelle  zu über.
Die Einrichtung selbst geschieht auf Kosten der Reichsbank.

Eronberg, 11. September, Nach^ monatlichem Auf-
auf Schloß Friedrichshof hat die Kronprinzessin von

»mqenland mit Kindern und Gefolge über Venedig die Rück-
»P nach Athen angetreten.

e ^ " " Efurr , 11 . September . Samstag Abend wurde auf
M «aiserstraße der Gerichtsschreiber Fischer aus Hadern von
!. .Postwagen überfahren und dabei so schwer verletzt, daß
Mi.»! ftar6 ' ~ I " vergangener Nacht bemerkten Be-

,«r des Hinterhauses Allerheiligenstraße 45 in einer Man-
M Brandgeruch. Sie sprengten die verschlossene Thür und
! m m dem brennenden Raum die Köchin Bertha Simon als

P vor. Ein Tisch und Kleidungsstücke standen in Brand.
«Mmmen wurden alsbald gelöscht. Die Leiche der Simon
° -»gebrannt und zum Theil schon verkohlt . Der Polizei-

Verunglückte habe in trunkenem Zustande
!to ! ff 6er  verursacht . Sie stammte aus Waldenburg in

und war 44 Jahre alt.

*  Ordensverleihung -. Dem Eisenbahn -Stations -Ren
danteii a . D . K ü l p Hierselbst ist der Rothe Adlerorden 4 . Klasse
verliehen worden.

* Grossfürstin Alexandra Josesowna von Rußland
wird morgen zu dreimonatlichem Aufenthalte hier eintreffen.

. Gestorben ist beute Morgen der im 68. Lebensjahre
stehende Köngl . Garnison -BerwaltungS -Direktor a . D . RcchnungS-
rath E in i l R i ch a r b N e u m a n n.

* Weibliche Diakonie . Mit der Erhebung der hiesigen
v " u S k o l l e k t e zum Besten des Vereins für w e i b-
liche Diakonie  im Conststorialbezirk Wiesbaden ist auch in
diesem Jahre wieder der bekannte Kollektant Heinrich
Schäfer  bettaUt und von der König !. Polizei -Direktion legitimirt
worden . Wir empfehlen diese Kollekte im Interesse des menschen¬
freundlichen Zweckes des genanten Vereins zur bewährten Opfer-
Willigkeit unserer Mitbürger,

*  Besitzwechsel . Frau M . Mick Wwe . verkaufte ihr
Nerostraß - 12 delegeneS HauS samint Geschäft an Herrn
Restaurateur W . Birk  hier . Der Abschluß geschah durch die
Immobilien - und Hypotheken -Agentur I . und C . F i r m e n i ch,
Hellmundstraße 53 , hier.

* Stadt . Krankenhaus . Nachdem die Lieferung der
Mattatzen , des Bettwerks und der wollenen Decken ftattgefunden
hat , können die eingereichten Muster wieder abgcholt werden.

Zwangsinnung für Buchdrucker. Der Herr Re.
R " UNgS. Prästdent hat . nachdem bei der Abstimmung sich eine
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung
des BetriebSzwanges erklärt hat , angeordnet , daß zum 1. Dezbr.
>. ^ s. eine Zwangsinnung für das Buchdruckcrhandwerk in den
Kreisen Oberwesterwald . Westerburg , Unter west er»
Wald , Oberlahn , Limburg , Unterlahn , St . Goars¬
hausen , Rheingau , Wiesbaden (Stadt und Land ),
Untertaunus und Höchst mit dem Sitze in Wiesl
baden  errichtet werde . Von dem genannten Zeitpunkte ab ge¬
hören alle Gewerbetreibende , welche das Buchdruckerhandwerk be-
treiben , dieser Innung an.

* Straßensperrung . Der von Beausite nach der Plattcr-
straße führende sogenannte Wolkenbruchweg  ivird zwecks
Herstellung einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

8. Achsenbruch . Heute Vormittag gegen 9 Uhr brach in
der Emserstraße  der mit Kohlen beladene Wagen des Fuhr¬
manns Back in Folge eines Achfenbruchcs zusammen.

* DaS Abturne « , verbunden mit PreiSturnen der aktiven
Turner und Zöglinge des Turnvereins,  welches für
Sonntag , den 10 . September , angcsetzt war . konnte , veranlaßt
durch die eingetretene naßkalte Witterung , welchen einen längeren
Aufenthalt im Freien unmöglich machte , nicht staltfinden und wird
dasselbe voraussichtlich am Sonntag , den 17 . September , zur Er-
ledigung kommen.

* Die hiesige Schutzmannschaft hat mit dem gestrigenI ™ ? lÜ, Rücksicht auf die bevorstehende Einziehung
Tage eine neue Legitimation in Form einer Medaille erhalten l Rekruten sei auf die bestehende Bestimmung des Milt
* '*-*•* * - * >targesetzes aufmerksam gemacht . Falls gegen einen Militär

die Interessen der Gehülfen zu vertreten im Stande seien. ES
wurden nun 14 Kandidaten aufgestellt , aus welchen für den Ge-
sellen-Ausschuß die Herren Flies , Bark . Funk und Schleimer,
für den Lehrlings -Ausschuß die Herren Barchou und Ottinger
und für das Herbergswesen die Herren Lock und Heus vorge-
schlagen wurden . Die definitive Abstimmung über die vorge-
schlagenen Personen erfolgt in der nächsten Mitgliederversamm¬
lung . Mit Erledigung dieser Vorschläge hatte die Versamm¬
lung ihr Ende emeicht, welche um 9 Uhr geschlossen wurde.

Die Bauthätigkeit dieses Sommers ist eine außerordent¬
lich umfassende gewesen, eine ganze Reihe von Neubauten ist in
den letzten Tagen noch in Angriff genommen worden und wird
mit allen Kräften gefördert , um sie vor Eintritt des Winters
noch unter Dach zu bringen . Der Ausbau des Bismarck -Ringes
ist kräftig in die Wege geleitet und hat den Vortheil . daß die

| wenig schönen „Hinterfronten " der Bertram -, der Zimmermann -,
der Blücher -Straße etc. verschwinden . Ein Rundgang durch die
Dork-, Scharnhorst -, Roon - etc. Straße , dann über den Kaiser.
Friedrich -Ring hinauf bis zur Schiersteinerstraße und ihren
theilweise noch unbenannten Zweigstraßen zeigt überall eine aus-
gebreitete Bauthätigkeit , so daß , zieht man die in einer großen
Reihe von Straßen (obere Adelheid -, Wallufor - etc. -Straße ) des
Bezuges harrenden Gebäude mit Wohnungen jeden Genres in
Betracht , von einem Wohnungsmangel im vielgepriesenen „Pen-
sionopolis " in absehbarer Zeit kaum wird die Rede sein können.
Die Bauten präsentiren sich auch äußerlich immer schmucker. Die
Westendstraße wird eben am Fink ' schen Garten vorbeigefllhrt,
der Straßenkörper muß erst vorgerichtet sein, ehe dort weiter
gebaut werden kann.

* Athlctcn -Sport » Die internationalen athletischen
Wettkämpfe , welche am 3. September im Palmengartcn und am
10. September im Adler -Velodrom zu F r a n k f u r t a . M
stattfanden , waren äußerst interessant . Vor allem waren es die
griechisch-römischen Ringkämpfe , die das zahlreich erschienene
gewahlte Publikum am meisten fesselten. Bei dem Schwer-
gewichtringen errang Herr Otto Grandpair  aus Wies¬
baden glänzend den ersten Preis . Im Ehrenpreisringen erhielt
er durch seine große Ueberlegenheit ebenfalls den ersten Preis
(werthvoller silberner Ehrenschild ) .

Veb<‘ bi e Mitnahme von yunde » ln Wagen-
abtherlringen 3 . Klasse bei Schnell»und Personenzügenherrscht
zlim größten Thetle bei den Reisenden manche Unklarheit . Ein
Schooßhuiidchen kann mit der Zustimmung der Mitreisenden in
einer Wageiiabtheilung mitgeführt werden , ebenso ist auch die Mit-
nähme von Jägerhunden zulässig , wenn ein leereS Coups vorhanden

[>? 'Janderen Falle darf der Zugbeglcitungsbeamte sein « Dienst«
abthellung zur Verfügung stellen . Sobald sich aber andere Fuhr-
gaste m der Wag -nabtheilung befinden , darf der Jäger unter feinen
Umstanden Anspruch auf Platz für seinen Hund m - » en . Denn
es gehört nicht zu den Annehmlichkeiten , von einem oder mehreren
fremden Hunden auf der Reise umgeben zu sein.

* Das Wintersemester der Stenographieschule be.
g.NNt Montag , den 18 . Seplbr .. Abends 8 UhM. An den. Unter-
ncht können sich Damen und Herren betheiligen , an den Diktat.
Übungen Vertreter verschiedener Systeme . Bei Anmeldungen wird
gebeten , mitzutheilen , zu welcher Zeit der Unterricht gewünscht wird
damit rechtzeitig für Unterrichtslokal . Lehrkräfte u s. w . gesorgt
werden kann . Näheres imlAnzeigetheil dieses Blattes.

*  Eine Ehe - Jubiläumsmedaille mit der Zahl 60
hat der Katser für die Ehepaare gestiftet , die die diamantme
Hochzeit begehen und zur goldenen Hochzeit bereits die Ehe-
^ubilaumsmedaille ^ erhalten haben . Die neue Auszeichnung
besteht in einer die Medaille umgebenden Tafel , auf der die
Zahl 60 , Eheringe und Mhrtenzweige zu sehen sind.

— Mit Rücksicht auf die bevorstehende Einziehung

Lokales.

^iiili Sr*,,, - utitn jungiie Lvenoung
«toi. und Entrüstung wachrief , ab und zu auch Erschei-

n« ''? r r ? c r  N ->tur nach sich zieht , ist einer jener
Regnen .Ä ' °^ lprüche , wie sie uns im täglichen Leben fo häufig
l'Nien atfat ^ c 'st . daß die Kunde von dem eben gefällten

iim. ' Urtheil eine allgemeine Erregung zur
, die diesmal selbst den nüchternsten Menschen erfassen

immerhin aber dürfte vereinzelt dastehe » , war sich Samstag
me», Wiesbadener Bürgerhaus « abspielte . Gämintliche

ßtrhn7 -, '!® maren  anwesend . Man war beschäftigt , die
zuiammcnzi,stellen , und die Hausschneiderin

. mit Feuereifer an der Nähmaschine ihres Amtes.
Üt eiMCt5Sto-C,na  lklbsiredciid die „Affaire Dreyfus " , die nun

<4ür, " Freispruch endlich enden müsse . — Da plötzlich fliegt
d-n en.k . athemlos stürzt das Dienstmädchen herein . Sie
^ netzten Damen da« Extrablatt des „ General -AnzeigerS"

°ar unterhalb des DreysuS -PorträtS da « neue Urtheil
'dik 'iv- !. ' ? ine » Augenblick herrscht lautlose Stille im Rauine,
sir R "^niaschine stellt ihre surrende Arbeit ein . Kai » » aber

'die mn? p' iniichcn Schweigens gebrochen , als sich auch
'vsntrüfiung in vehementester Form äußerte . Zehn

' ^ zu viel . Die Damen waren ein.
, Ueberzeugung , daß man diese Schändung der Ge.

cht ruhig hillnehmen könnte . Aber war
Berüh. eu  T >ie Meimiiigei , schwirrten hinüber
Vverschafft  sich die Hau «.

?ör ' , D >e temperamentvolle Dame versteht er nicht
meisterhaft zu führen , sie hat auch das Herz am

und sie fordert allen Ernstes , dem Vorsitzenden des
imhx'  Werften Jouaust , per Eilbrief die Versicherung
Utt|) mUn.B " "di Verachtung zu übermitteln . Man holt
eil p>er . Und in fliegender Hast wird nun von der
Don « ^ ein Schriftstück entworfen , das bei einem

de ^ N̂ chriebenen Seiten in jeder Zeile glühende.
Ntrustung athmet . Die Damen sollen nun , um die

. .. _ Wiesbaden , 12. September.
»nffr6 .""glückte Misstrauens Kuudgcbung . Daß
- * - at  Erannge Dreyfus . Affaire , deren jüngste Wendung

Dieselbe besitzt die Größe eines Fünfmarkstückes und trägt auf
der einen Seite die Inschrift : Königlich preuß . Polizeibeamter.
Darunter befindet sich die Nummer des betr . Schutzmannes.
Auf der anderen Seite zeigt die Medaille einen gekrönten
9£bler, der in seinen Krallen ein entblößtes Schwert haltend,
über eine Landschaft hinfliegt .. Eine Oese , welche sich oben in
der Medaille befindet , dient zum Befestigen derselben , um sie vor
Verlieren und Entreißen zu schützen. Jedenfalls bewährt sich
diese Legitimation besser, als die bisherigen Karten.

Vrrlegung d«s Salzbaches . Die destnitivc Ab
steckung zur Verlegung des SalzbachcS , behufs der Erweitern » g
der Grundarbeiten für den BahnhofSn - ilbau hat jetzt begonnen
und ist die Strecke mit kleine » Fähnchen gekennzeichnet . Die Ar
beiten sind in aiisgedehntem Maße in Angriff genommen.

G. Sch . Residenztheater . Am Mittwoch findet auf beson
deren Wunsch wiederlim eine Aufführung von „ S ch l a f >v a q e
Controleur"  statt . DaS lustige Stück erwirbt sich von Vor¬
stellung zu Vorstellung neue Freunde , die sich schier krank lache»
über die übermüthigeii Trier und Einfälle des tollen Schwankes.
Donnerstag giebt 's wieder „ Most " von Moser.

r Gründung eines Wagenwärtervereius . Am ver-
flossenen Sonntag hat sich ein Wagenwärterverein gebildet , dem
die meisten Wagemvärter der größeren Stationen der Eisenbahn
bezirke F rankfnrt , Mainz und Darmstad  t beigctreten
sind . Der Sitz des Vereins ist in Frankfurt . Der Verein be.
zweckt u . A. die Unterstützung der Hinterbliebenen der Mitglieder.
Politik soll natürlich nicht betrieben werden.

r Ein Nachklang zum Turnfest . Infolge des an-
gestrengten Eisenbahndienstes  während der Turnfest
tage ist de» Zugbegleitungsbeamteii eine Extra - Vergütung
in Aussicht gestellt worden . Dieselbe ist jetzt zur AnSzahlung ge¬
langt , aber wiederum — wie auch nach der landw . Ausstellung
in Frankfurt — nur an die Stativ,isveamten des TaunnS - und
Rheinbahnhofes.

* Maler -Versammlung . Nach Eröffnung derselben im
Restaurant „Zur Heidenmauer " theilte der Vorsitzende mit , daß
der Referent Gerold aus Frankfurt in Folge Derhtnderung ab¬
gesagt habe, daß sich die Versammlung daher ohne Dortrag be¬
gnügen müsse. Es wurde dann sofort zur Tagesordnung:
„Stellungnahme zum Gesellen -Ausschuß " übergegangen . Nach¬
dem der Vorsitzende in kurzen Worten die Wichtigkeit dieses Aus¬
schusses und die denselben betreffenden Wahlen betont hatte,
bat er die Versammlung , nur solche Leute zu wählen , welche auch

° - " — gegen einen
Pflichtigen in der Zert , in welcher sein« Einziehung zur Erle¬
digung des Militärdienstes erfolgen soll , ein gerichtliches Straf¬
verfahren schwebt, ist er verpflichtet , hiervon der Militärbe¬
hörde — durch den zuständigen Bczirksfclwebel — Anzeige zu
erstatten . Rekruten , gegen welche ein Strafverfahren einge-
leitct worden ist, werden nicht eher eingezogen , bevor das letztere
erledigt ist. Wenn ein Rekrut es versäumt , gegebenenfalls die
betreffende Anzeige zu machen, wird er , sobald die Militärbe¬
hörde hiervon Kenntniß erlangt , ohne Rücksicht darauf , wie lange

, er bereits gedient hat , aus dem Militärstand entlassen . Wenn
aber die Strafsache im gerichtlichen Wege ihre Erledigung er¬
reicht hat , wird der betreffende Militärpflichtige von neuem ein¬
gezogen, ohne daß ihm die vor der Ausweisung bereits «rledigte
Dienstzeit angerechnet wird . Hiernach erleidet mithin die
Dienstzeit der Militärpflichtigen , welche die oben gedachte An¬
zeige verabsäumt , eine oft unliebsame Verlängerung.

— Frachtbegünstigung für Ausstellungen .. Für
folgende Ausstellungen ist eine Frachtbegünstigung gemäß Kund¬
machung 2 des deutschen Eisenbahnverkehrsverbandes gewährt
worden : 1. Landwirthschaftliche Ausstellung und Thierschau in
Gummersbach am 19 . und 20 . September für die Strecken der
Preußischen und Hessischen Staatsbahnen . 2. Ausstellung für
Haus und Küche in Frankfurt a . d. Oder vom 20 . September
bis 1. October für die Strecken der Preußischen und Hessischen
Staatsbahnen und Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen . 3.
Fahrradmessc in Leipzig vom 20 . bis 26 . October für die
Strecken der Preußischen und Hessischen Staatsbahnen , sowie
verschiedener Privatbahnen . Die Rücksendunasfrist ist aus 4
Wochen festgesetzt. * ' L ' [

J. Reicher Familiensegen . Viel Vergnügen erregt eben
bei de» Besuchern der Anlagen der Trinkhalle eine Schaar von
»iindestens 36 jungen Spatzen erster diesjähriger Generation , die
ganz munter im Rudel zusammen sich amüsiren , gegen die sonstige
Gewohnheit des Spatzenvolkes den Leuten gegenüber ganz zntran.
l.ch sind , wenn sie e.mge Brosamen zu erhaschen bekonimen , hierbei
naiiientlich der lieben Jugend vielen Spaß bereitend . Die forschen
Kerlchen haben ihren ständigen Aufenthalt weniger auf den Bäumen
als vielmehr i» den hohen Staudengcwächsen der Anlage , die ihnen
treffliche Deckung bieten . WaS mag das im nächsten Frühjahr ein
Gezwitscher geben ! '

~ Tageskalender für Mittwoch . K o chb r u n n e n



Wiesbadener General-Anzeiger.
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'« Uhr Morgen-Concert. — Curhaus:  4 und 8 Uhr Aboline-
wents-Concerte. — Königliche Schauspiele:  7 Uhr
„Mädchenträume" (Novität.) — R esi den zt hea t cr : 7 Uhr
Der Schlafwagen-Controlleur". — Wal ha l l a : ,8 Uhr Speziakl-

t'ätenvorstellung. —8 erei n selb ststän di ger Kauf l'eüte:
Abends9 Uhr im ,Hotel Union" (Zanberflöte) Bcreinsabend. —
Lawn - Trnnis - Tournier  aus der Blumenwiese: 6 Uhr
PreiSvcrtheilung_ _

(rlfpinmc iiiiü  Itlitt NchriÄirn.
* Wien , 12. September. Der „Bund deutscher Land-

wirthe der Ostmark", deffen Ehren-Dorstand Schönerer  ist,
und der 7000 Mitglieder zählt, wurde behördlich aufgelöst.

* Brünn , 12. September. 36 deutsche Ausflügler wur¬
den in Kravska in einem Privathause von Tschechen überfallen.
Mehrere Deutsche wurden verwundet und das Haus zerstört.

* Paris , 12. September. Die französische Regierung
scheint die Einberufung der Kammer vorzubereiten, um dem
Drängen einer unter Meline's Führung anwachsenden Gruppe
nachzukommen.

* Barcelona , 12. September. Die Behörden fahren
fort, die größten Vorsichtsmaßregeln gegen die karlistischen Um¬
triebe zu ergreifen. Hier und in den umliegneden Dörfern über¬
wacht die Bürgerwehr die verdächtigen Karlisten. Von der
Garnison Barzelona ist ein Spezial-Corps abgetrennt worden,
welches ebenfalls mit der Ueberwachung der Karlisten betraut ist.
Die Anhöhen und die wichtigsten Punkte der Umgegend sind be¬
setzt. Man ist nämlich überzeugt, daß beim Ausbruch eines
Karlisten-Putsches Barzelona das Ziel der Aufständischensein
wird, da die hiesige Bevölkerung die unzufriedenste ist.*

* Mannheim , 12. September. Das große Lagerhaus
am Hafen steht in Flammen.

Rach der Berurtheilung Dreyfns '.
* Paris , 12. September. General Mercier  erklärte,

er fürchte die Verhaftung nicht. Die Aufregung des Landes sei
beendet, da der Syndikatsfonds erschöpft wäre. Der General
will aber trotz des Drängens der Nationalisten nicht nach Baris
kommen.

* Paris , 12. September. Es sind bis jetzt zwei An-
nulirungsgründe über den Dreyfus-Prozeß festgestellt, aus denen
die Kassation hervorgegangen ist.

* Triest , 12. September. Vor dem französischen General-
Konsulat fanden gestern Dreyfus-freundliche Kundgebungen
statt. Es kam zu einem Zusammenstoß mit der Wache, die
mehrere Verhaftungen vornahm. In einem Cafe wurde ein
Wiener Anttsemitenblatt verbrannt. 400 Personen hatten sich
zusammengerottet, welche die Rufe ausstießen: Hoch Dreyfus,
nieder mit dem Militär, Tod den Jesuiten. Die aufgeregte
Menge wurde von der Polizei zerstreut.

» Amsterdam , 12. September. Die gestimmte Presse
verurtheilt den Spruch des Kriegsgerichts Rennes auf das
schärfste. Der Bohkottsgedanke gegen^ .'ankreich gewinnt
immer mehr an Boden. Hier in Amsterdam sind viele In¬
dustrielle, die die Welt-Ausstellung 1900 nicht beschicken wollen.
Viele belgische und eine Schweizer Firma brachen sofort ihre
Handelsbeziehungenzu französischen Häusern ab
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* Vom Unter- ins Oberland. Gott sei Dank, ja, Gott sei

Dank, könnte und dürfte mancher mehr oder weniger wohlbe¬
stattete Familienvater oder jener, der mit seiner leichtbeschürzten
Holden früher den schmalen Weg benutzen konnte, ausrufen; wäre
nur erst diese verflixte Blokad« vor von der Emserstraße nach
dem Philippsberg führenden Verbindungsweg oder umgekehrt,
aufgehoben. Schon vor 3 Monaten — sage und schreibe—
begann man das schwere Werk dieses mit — langem Vorbedacht
auszuführenden Projektes und — wie lange noch werden die
viel«, — a propos— ich vergesse mich ja — wenigen unter
Hoffmann's saurem Schweiße stehenden Arbeiter noch zu
schaffen haben, bis daß unsere im .Gebirge wohnenden Mit¬

menschen mit denen des Unterlandes wieder auf kürzerem Wege
in Fühlung treten können. Nun verehrte Leser, ich möchte
Ihnen — d. h., wenn ich wohl unterrichtet bin — melden,
daß mit des ersten Christbaumes leuchtender Kerze Ihnen auch
die Kunde an der endgültigen Eröffnung des Verbindungs¬
weges theilhaftig werden dürfte. O, unsere in der unteren
Emser-, Druden- und Walimühlstraße wohnenden Geschäfts¬
leute etc. Unsere kleinen Menschen haben es — wohl verstan¬
den — besser; sie— nun wer wollte ihnen das kindliche Ver¬
gnügen verwehren— brauchen nicht erst an die Turngeräthe
auf den„Atzelberg" oder in eine der sonstigen zur Genüge vor¬
handenen Turnhallen, sondern, üben ihre Kunst an dem die
Barriere bildenden, ganz mit — spitzen— o, was für eine
Menschenquälerei— langen Nägeln versehenen Bretterwand und
gelangen trotz dieser gelegten Falle unbeschadet in Mutters
Behausung in kürzester Zeit an. Noch ganz anders steht es mit
uns und den vielen in die Mariahilfkirche wandernden An¬
dächtigen. Na, Kinder, wie habe ich schon diese armen Leute
bemitleidet, wenn sie so unverschuldeter Weise einen solchen Um-,
weg machen müssen! Auch zu allem Unglück noch, ist auch der
an der Blindenschule vorbeiführende Weg mit der zu respektiren-
den Quarantäne versehen. Wie lange also noch werden wir
Westendbewohner auf die früher inne gehabten Privilegien zu
warten haben?

Einer für Viele.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Registcr der Stadt

Wiesbaden vom 12 . September.
Geboren:  Am 10. Sept. dem Taglöhner Joseph Roth-

länder e. S . Joseph. — Am 8. Sept. dem Postboten August
Beckere. T. Anna Elisabeth Henriette. — Am 10. Sept. dem
Fabrikarbeiter Johann Krämere. T. Eva Johanna.

Aufgeboten:  Der Lackirergehülfe Heinrich Velter hier,
mit Karoline Best hier. — Der Postbote Heinrich Kettenbach
hier mit Anna Möller hier. — DerFabrikantRobert Blumer
hier mit Elisabeth Bausch hier. — Der Schlossergehlllfe Paul
Markward hier mit Elisabeth Jacob hier. — Der Schreiner
Carl Georg hier mit Elise Scheid hier. — Der Uhrmacher Paul
Jäntsch hier mit Eugenie Stäbler hier. — Der Großherzoglich
Luxemburgische Hoflakai Georg Hermann Zuckmeyer zu Bieb¬
rich mit Emma Emilie Adam hier. — Der Spenglergehülfe
Georg Ehrhardt hier mit Eva Kaiser hier. — Der Hülfs-
weichensteller Gotthold Genthner hier mit Käthchen Scherer
hier. — Der Kellner Johannes von Eßen hier mit Lina Frank
hier.
. G estor b en: Am 11. Sept. Elisabeth Zwetzschke, alt 25
I . — Am 12. Sept. der König!. Garnison-Verwaltungsdirektor
a. D>, Rechnungsrath Emil Neumann, alt 68  I.

Königliches Standesamt.

AuSzug aus dem Civilstands-Registcr der Gemeinde
Biebrich.

"" Geboren:  Am 5. Aug. Dem Schreiner Johann Hugoth
e. T. — 6. dem Wagner Joseph Webere. T. — 7. dein Ciaarren-
macher Karl Großere. S . — 8. dem Sergeant Friedrich Heisee. S.
— 8. dem Tagl. Jakob Liebe. S. — 9. dem Tagl. Philipp Mohr
e. T. — 10. dem Gastwirt Nikolaus Hamburgere. S . — 11. dem
Tagl. Wilhelm Adolf Wittgene. T. — 12. dem Oberpostassistent
Ferdinand Tops e. S . — 14. dem Gastwirt Stepla i Görgene. S.
— 14. dem Tagl. Joseph Merzbache. S . — 15. eine uneheliche
Tochter. — 17. dem Sergeant Gustav Howoldte. T. — 17. Land¬
mann Friedrich Neifenbergere. S . — 17. dem Tagl. Adolf Treber
e. S . — 17. ein totgeb. unehelicher Sohn. — 17. dem Spengler
Martin von Haync. totgeb. T. — 18. dem Heizer Wilh. Reinhard
Bendere. T. — 19. dem Ziegler Karl Joseph Weiß II. e. S . —
19. de», Schmied Franz Karl Müllere. T. — 21. dem Tagl. Peter
Rübl e. T. — 22. dem Tagl. Heinrich May e. T. — 24. dem
Gypser Karl Rießlerc. T. — 24. dein Tagl. David Heinriche. T.
— 24. dem Privatier Heinrich Ludwig Bendere. S . — 25. dem
Tagl. Friedrich Gruberc. S . — 25. dem Tagl. Julius Lampert
e. S . — 26. dem Bahnarbeiter Jakob Nikolaus Felzere. T. —
30. dem Tagl. Johann Diehle. S . — 30. dem Fabrikarbeiter
Ludwig Baum e. S . — 31. dem Gastwirt Adam Nebgene. S . —
31. dem Tagl. Johann Kirchnere. T.

Proklamiert:  Der Kaufmann Emil Daniel Richard Roth
hier und Anna Maus zu Offenbach. —Der Fabrikarbeiter'Heinrich
Konrad Weigel und Eva Theresia Becker, beide hier. — Der Küfer¬
meister Heinrich Adolf Philipp Braun unv Katharine Johannctte
Seifert, beide hier. — Der Kaufmann Paul Julius Adolf Hannig
und Johanna Heller geb. Mannheimer, beide zu Wiesbaden. —
Der Landwirt Christoph Schreiber zu Kastel und Elise Winkler hier,
— Der Schreiner Albert Spriestersbach dahier und Luise Elisabetbe
Wilhelmine Sack zu Kördors. — Der Fabrikarbeiter Heinrich Zorn
dahier und Wilhelmine Leininger zu Wiesbaden. — Der Fabrik¬
arbeiter Johann Georg Gutberlct und Maria Rcusch, beide zu Höchst.

Der Tagl. Franz Lang hier und Lisette©etter zu Breithardt. —
Der Metzger Friedrich Heinrich Karl Dörr zu Wiesbaden»nd
Amalie Karoline Schäfer hier. — Der Dienstknecht Wilhelm Adam
Karl Wölb hier »nd Katharine Maus aus Bierscheid. — Der
Maschinenarbeiter Michael Amrheim und Barbara Seitz, beide hier.
— Der Fuhrknecht Peter Michael Heiser und Anna Philippine
Offermanns, beide hier. — Der Bierbrauer Wilhelm Ferdinand
Steinhäuser und Barbara Pfaff, beide zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 12. August Der Taglöhner Friedrich
Eucharius Manicke und Katharine Heuricb, beide hier. — 13. der
Taglöhner Franz Roozen und Magdalene Margarete Gündling, beide
hier. — 15. der Taglöhner Peter Haas und die Wirtwe Strieder,
Eva geb. Glückmann, beide hier. — 15. der Taglöhner Johann
P-ter Schcurer und Johannctte Elisabethe Schaefer, beide hier. —
19 der Maler Gustav Moritz Broening und die Wittwe Scheurcr,
Elikabethe geb. Raab, beide hier. — 19. der Tagl. Franz Rüscnberg
und Katharine Rcibling, beide hier. — 20. der Tagl. Karl Fraund
und Elise Kempenich, beide hier. — 20. der Kaufmann Wilhelm
Theodor Christoph Rasche zu Köppern und Elise Justine Heuser
hier. — 20. der Fabrikarbeiter Wilhelm Ludwig Heimann und
Karoline Wilhelmine Johannette Regine Klös, beide hier.

Gestorben:  Am 11. Aug. Karl. Sohn des Tagl. Philipp
Mohr, alt 2 Tage. — 11. die unverehelichte gewerblose Pauline
Rößle, alt 57 Jahre. — 12. Lorenz Karl, Sohn des Tagl. Anton
Götlert, alt6 Monate. — 15. Hedwig Christine, Tochter des Heizers
Emil Wilhelm Schneider, all 13 Monate. — 16. Georg Wilhelm,

Die Belagerung Guerin 'S
* Paris , 12. September. Gucrin weilte gestern eine

Stunde auf dem Dache feines Hauses. Er sagte, daß er nur
noch für 2 Tage Brot habe. Er werde sich nicht gutwillig er¬
geben. Alle Insassen der Burg sind abgemagert.

Zur Transvaalkrise.
* London, 12. September. In der Lage der Transvaal-

Angelegenheit ist keine Aenderung eingetreten. Chamberlain ist
von seiner Reise noch nicht zurückgekehrt, da die Antwort Trans¬
vaals erst in einigen Tagen erwartet wird. In den militärischen
Vorbereitungen wird fortgefahren.

* London, 12. September. In offiziellen Kreisen ver¬
lautet, Chamberlain warte nur den Augenblick ab, wo die Trans¬
vaal-Regierung sein letztes Telegramm erhalten hat, um ein
Blaubuch über die letzten Verhandlungen mit der Republik
Transvaal herauszugeben. Man wird daher über das Ergeb-
niß der Unterhandlungen zwischen den beiden Regierungen
nicht vor Ende dieser Woche unterrichtet sein können.

* Prätoria , 12. September. Die Transvaal-Regierung
hat die letzten Vorbereitungenzum Krieg getroffen. Beim Aus¬
bruch eines solchen wird den hier anwesenden Engländern ein-
kurze Frist gewährt, um Transvaal zu verlassen.

W Trauer-Hütê
in elegantemu. einfachem Genre

Crep , Rüschen,
Schleier  etc . etc.

in grösster Auswahl.

Rbeinstr. IS
(Ecke Wilhelmstr .).

Sohn des Schlossers Wilhelm Reh, alt 1 Monat. — 18. g„j,
geb. Voll, Ehefrau des Maurermeisters Konrad Schwalbvch.
68  Jahre. — 18. Antonie, Tochter des Tagl. Friedrich Scheu alt
1 Monat. — 81. der Tagt. Karl Diener, ult 24 Jahre. —22.'
Lokomotivführer Adam Müller, alt 53 Jahre.. — 23. Gustav Adolf
Georg. Sohn des Sergeanten Gustav Adolf Koehl. alt 7 Movan
— 24. die Ehefrau des Gastwirts und Landwirts Johann Jakob
Weckbacher, Gertrudc geb. Siegfried, alt 71 Jahre. —24. btt
Privatier Jakob Grund, alt 72 Jahre. — 25. Karoline Luise,
Schäfer, Ehefrau des StationSasfistentenHermann Knauth, alt
36 Jahre. — 25. Christine Franzika, Tochter des Tagl. «nbrtas
Hinter, qlt 5 Jahre. — 25. ein unehelicher Sohn. — 25. @toc
Karl, Sohn des Schlossers Wilhelm Schrodt, alt 4 Monate. J.
26. ein unehelicher Sohn. — 26. Dorothea, Tochter des Schneider,
meisters Friedrich Heuser, alt 3 Jahre. — 27. die Wittwe Born,
Marie Katharine Elisabethe geb. Wehnert, alt 76 Jahre. - 29.der
Rentner Dr. phil. Hermann Ulrich Schleicher, alt 55 Jahre. -
30 eine uneheliche Tochter. — 30. eine uneheliche  Tochter.

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Courshericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr. Staatsbahn . . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirehener. . . . .
Bochumer
Laurahütte.
Deutsche Reichsanleihe3*/a%

. . . . 3°A>Preuss. Consols3Vs°/o . • -
» . 3°/» . . . .

Tendenz: unverändert.

9890
88  50
98.40
88.60

Frankfurter ! Berliaer
Anfangs-Course

vom 12. Sept.1893
236.90
192.—
165 80
162.—
204 90
149.'/.
148 20
32.'/j

192.'/.
211.'/,
195—
262 70
259.20

236.80
192 .—
16590
162 —
204.90
149.30
147.90
32.70

192.20
211.30
195.-
263.—
259.20

SS»Bank-Diskont.
Amsterdam4'/,. Berlin 5. (Lombard 6). — •--- ,,,

London3*/.. Paris 3. Petersburgu Warschau 5. Wien4
Italien. Plätze 5. Schweiz5. Skandin, PI. 5'/.t
tragen 5 Madrid4. Lissabon 4. IbH

Von 24 Professoren der Medizi»
geprüft und empfohlen habenW*
Apotheker Richard Brandt's Schweiz
Pillen, welche in den Apotheken
Schachtelä 1 M. erhältlich. ®'F
ihrer unübertroffenen zuverlässig" ,
genehmen dabei vollständig unscha°">?
Wirkung gegen

Leibes-Yerstopfung
(Hartleibigkeit) . ungenüE

Stuhlgang und deren unangenehme Fotgezustände, wie r
chmerzen, Herzklopfen. Blutandrang, Schwindel, Unbehagen.
osigkeit rc. einen Weltruf erworben. Nur 5 Pfg. kostet du °
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandt'schen sch' !
rillen bei den Fraucnethue das beliebteste Mittel  "

re>
Köstritz, 12. September. Die Fürstliche Bra  .

Köstritz  erhielt auf der „Jubiläums-Ausstellung für fl“8 {
Hygiene in D r es d e n für daselbst ausgestelltes„Kö
Schwarzbier " tue goldene Medaille,
zwei Jahrhunderten in gleicher vorzüglicher Weffe9°‘ („
„Köstritzer Schwarzbier", das wegen seiner heilsamen Wirw"»^
vielen tausenden Aerzten und Laien gerühmt und
Reconvalescenten verordnet wird, ist auch in den hiest0" ,rM
Handlungen zu haben.

“ " 1 ., «
* Es erschien im Verlag „Europ. Modenzeitung, ^

den, und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen: ^ u<:
faden für moderne Damenschneiderei, reich illustrirt
60 Abbildungen. Preis geb. nur 1 Mark. Dieses
will ein Wegweiser und Rathgeber auf dem Gebiet der j,
schneideret sein, die cs bis in die kleinsten Detes ^
einfacher, leichtfaßlicher Sprach« erklärt und das
durch zahlreiche instruktive Abbildungen unterstützt, i-' ^
alle Lernenden von großer Zweckmäßigkeit und für alle*® ^
den ein Nachschlagebuchvon beträchtlichem Werth.
Vielseitigkeit des Buches mag die folgende gedrängteS'jBM
angabe orientiren: Das Zuschneiden, das Füttern ^ ^
die verschiedenen Nähte, der Rockschweif, der Rockbund- ^
Zuschneiden des Futters, des Oberstoffes. das Aufĥ 7^
Anprobe, das Ausarbeiten der Nähte, das Plätten, das,

— - _ msm— _
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Bezugspreis:
magit *0 Plg . frei in » Hau « gebracht , durch di-
, bq -gra oi- rt - lMrl . 1.S0 M . -xcl. B -ftcllg-ld.

EtnUrtr . Post -Zrttungaliste SK. f **'
JUaetion:  M-rktstr-ö-M : Druckerei: «m,erftrate U.

Unparteiische Zeitung.
Kttelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

MiLsdadener
Anzeige » .

Die Sspaliiae Petitzeile oder deren Raum IO Pf,
für auawärir IS Psg . Bei m-hrm. « ufuahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts bOPf,

Expedition : Marktftraße 3».
per K»» «r» c-K» , «i „ r erscheint tt,Nch JUtnH

famntaga  in | » ti ch„ ,,l,n.
Telephon -Anschluß Rr . ISS,

fkitctui
__ * fc-e < * *. B .* .? - , . . llltlitt ' frilfl ’ lt * ** * *»«*• '■* »•? «*! « *!« •* «• 5 U »t in,» 4 ««» »trirrfttt. Im » Irt«»«*
PKMtimiT » « « , «nnn, »-Statt . - per -lanbmtrt ». - » ne » »» «rill . chPtb- ( 4 » >» »lane» -tinbche« best,! er » achweiobar b«, zinst,, « «I«

^_ Amtliches Organ der Stadt  Wiesbaden.
Nr . 214. Mittwoch , den I » . September 1888. XIV . Jahrgang.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Freitag , ven 15 . s . MlS .. Nachmittags , soll auf
dnschiedenenstädtischen Grundstücken an der Walkmühle,
Natterstraße und Distrikt „ Kalteberg " . der diesjährige
Lbstertrag an Aepfcl und Zwetschen öffentlich meistbietend
M « Baarzahlung versteigert werden (ca. 16 Bäume ) .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei
>rr Walkmühle.

Wielbaden , den 11  September 1899.

l442a _ Der Magistrat.

I Bekanntmachung.
Der Maurergehülfe Carl Arrgnft Schneider.

Men am 9 . März 1868  zu Wiesbaden , zuletzt Feld-
Mße Nr . 19 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
!M Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
Verhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 11 . Sept . 1899.

, . .0 Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
l44!f_ Mangold.

Bekanntmachung.
m [wm? re *§1"e r̂et “ r  a . D . Karl Lang , geboren
M 2. Mxz 1847  z „ Hachenburg , entzieht sich der
M, °rge für seine Kinder , sodaß dieselben aus öffent-
Wkn Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den II . September 1899.

, Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
% Mangold '

vom 1. Anglist 1888 wiederholt auf die
Wichtigkeit und Nothwendigkeit einer sorg¬
fältigen und regelmäßigen Reinhaltung der
Badewannen und Ausgüssen besonders auf¬
merksam gemacht . Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein bis zwei Mal vorgenommen und dabei
folgendermaßen verfahren werden:

Nachdein man zunächst in den Syphon von oben
heißes Wasser eingegosscn hat . um die Fettansätze zu
lösen , stellt man direct unter den Syphon einen leeren
Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug , die am
tiefsten Ende des Wasservcrschlusses angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oesfnung , am
besten mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel , durch mehrmaliges Auswischen die gekrümmten
Rohre . Der Kops der Schraube ist ebenfalls von
Schmutzbestandtheilcn zu befreien . Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubcnösfnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die Ablauf-
öfsnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit die
etwa . noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem
Wasserverschlnsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wasserverschluß ausgestellten Eimer schütte man in das
Closet aus . Q

Wiesbaden , den 11 . September 1899.
Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

_ Der Oberingenieur : Frensch.

Mittwoch , l » . Sept . er .. Vorm 18 Uhr
Karden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt Kleinfeldcheu
20 Haufen ( je zu 30 Karren ) HauSkehricht öffentlich
versteigert . 1440 a

Wiesbaden 9 . Sept . 1899.

_ Stadtbauamt , Abth . für Straßenban.

StMtiffc leiüüaus zu lUiesOadm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10 % Zinsen (von Mk . 2 monatlich IV , Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — 1v Uhr Bormittags
nnd von SS—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 11  in langen

gemauerten Kanalstrecke des Profites " °/gg cm , einer
ca. 187 m langen Betonrohr -Kanalstrecke des
Profiles 6%o «m , und einer ca . 5 « m langen
Betonrohr Kanalftrecke des Profiles »°/20 cm
nebst den erforderlichen Spezialbauten im Bismarck
Ring (Westseite ) zwischen der Blücherstraße undw. an rt  VkEairntMa ».>UNg . , givi | ewwi un <jiuu ; n |UUtjC um

W Musiker Johann Schreiner , geboren am der Zintgrasi ' schen Eisengießerei sollen verdungen werden(Qttltrtr 1 ÖAQ ^ CUM~ Uu ~ r . << v I r »- : jl . . — . . .
sJ 4“" 11111- 1863  zu Probbach zuletzt Kl . Schwalbacher - Zeichnungen können während der Vormittagsdienst
kirne ' s' 7 ? °^ n ^art ' ent 3ie^ sich der Fürsorge für stunden im Rathhnuse , Zimmer Nr . 58a , eingeschen.
M mnder . sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln die Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung
Verhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 10 . Sept . 1899.

in - Der Magistrat . — Armen -Verwaltnng
Mangold.

Städtische Mittel - und Volksschule ».
Id Itirs Unterridl)t beginnt wieder Donnerstag , den 14 . d. M .
!°>-I>ers »»4 ? -m Stundenplan des Sommer

von 50 Pfg bezogen werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver

sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
18 . September 1888 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen . zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5. September 1899

3 f°-' b£6 bie  Vormittagslektioncn CIlle Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
iE <lTJ er^ alL ™ ZEwer . D .^ Schu,k.nd-r haben \ 1425a Der Oberingenieur : F r e n s ch.um 8 , bezw . 9 Uhr in den Schulhäuscrn einru-

Lehrerinnen wollen sich uin 7 '/, Uhr zurversammeln.
■tat

Verdingung.
<n L " dunon . ' v°n Schulkindern werden von den Herren l m .̂beiten zur Herstellung von zwei , zusammen

den 1». d. M ., von 9 bis 11 Uhr, Ica‘ m 4an9en Betonrohr Kanalftrecke»
im«e6urti.mt ®*i,T tt -ntgegengenonimen . Bei der Meldung des Pros . *% 0 cm in der verlängerten Alerander-
Wt9fn. s* unb  Impfschein , sowie das letzte Schulzeugniß vor. >stratze und in der verlängerten Oranienstraffe.

südlich der Alexanderstraße , sollen verdungen werden '
Schulleitern anzubringen , I „ Z ^fchtlungen können ^ ährend der Bormittagsdienst-

8süj ^ ' °uf Versetzung Schulkindern wegen Wohnungs
BflIi) 6fi  den Schulleitern anzubringen,, . . «• ,, p —- . „ „ «u .v.. ,. -

Süljogenr r e Umschulungen spätestens bis zum 1 . Oktober fanden UN Rathhause , Zimmer Nr . 58n , eingeschen
Raffen mV ble Versetzung von Schulkindern der oberen die Verdingungsunterlagen im Zimmer 9tr 57 aeaen
SJ e ® ene^mi8un o der städt.schen Schulinspektion er. Zahlung von 50 Pfg . bezogen werden 8 8

^ '^ baden, den 8. September 1899 . Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
Ha Der städt. Schulinipektor : sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den

_ Rinke,. _ 13 . September 1888 , Vormitags 11 Uhr,
Bekanntmachung | einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

wird."Vision von Hausentrvässeruncisanlagen wurde in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
^ bcib die Wasserverschlüsse Zuschlagsfrisi : 3 Wochen.
^giiss ^ " cĥ /pülsteinen , Badewannen und sonstigen Wiesbaden , den 4 . September 1899.

die sogenannten Bleisyphons , ungenügend Stadtbauamt , Abtbcilung für Kanalisations
Das Aufsteigcn schlechter , gesundheits - 1 4^ 1a Der Oberingenienr : Freu  sch.

w und übelriechender Luft aus den in den!t7Ms firf,_ _ . n . ,—.z — , Die am 6 . September cr . stattgehabte Kehncht-
^offen I"4) ansammelnden , in Lcaulniß ubergehenden Versteigerung ist genehmigt . Der Kehrricht wird den

. Steigerern zur Abfuhr überwiesen . 1436a
deshalb unter Hinweis aus die Wiesbaden, den 7. September 1899

«langen des 8 5 der Polizeiverordnung > Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung»
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen S ch u tz m a n n s ch a f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Fricdrich-
straße 15 ) Ausfahrt nach dem Rath,
hausplatz.  •

4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder au
dem Atelder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er-
sucht.

Wiesbaden , im März 1899.

970a _ Der Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland-

straße Nr . 6 . liefern wir frei ins Haus:
») Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk . 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk . 1.50
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen
3 — 6 Uhr entgegengenommen.



Freindeis :T « pzelchmiss.
vom 13 » September 1899. (Ans amtlicher Quelle«)

Hotel Adler.
Reiff, Ingen, m. Frau

Stuttgart
Hofstadt Ne“ss
Hempel Chaux de Fonds
Hobbie w. Fani. Elberfeld
Rehefeld, Apothekenbes. m.

Toeht. Elberfeld
Haase Darmstadt
Düren, Arobitekt m. Frau

Godesberg
Kirschgens na. Fr . Krefeid
Sehroers Frl. »
Seidel Berlin
Tilmann. Stadtrath m. Fam.

Dortmund
Fues, Fabrikant m. Frau

Stuttgart
Gotla, Dr. London
Schwab . Köln
Husham, Reg.-BahmeisterOsnabrück
Genien m. Fr . Brüssel
Heitmann, Buohdruckereibes.

m. Frau Leipzig
Spanjer-Herford , Rechtsanw.

Dr . Braunschweig
Raht , Justizrath n. Notar

Weilburg
Voss, Dr. med. Berleburg

(total Aogir.
Bursche, Rechtsanwalt m. Fr.Halle
v. Pomorski, RechtsanwaltOstrowo

KiewBurstein, Kfm.
Alleosaal.

Feigenbaum m, FrauWarschau
Kannenberg m. Frau

Buenos-Ayres
Deuster, Kfm. Merzig
van Bartelen Amsterdam

Bahnhol'Hotol.
Bergend Halle
Kipper, Kfm. Köln
Bötticher Wolfenbüttel
Leick, cand. med. Greifswald
Spanier Frl . Weilburg
Spanier Frl . »
Frioke, Klm. m. FrauFrankfurt
Buckeln, Kfm. Halle
Goldberg Marburg
Sversinski Moskau
Bratmann Berlin
Bratmann, Frl . m. Bed.

Berlin
Willis Fr . New-York
Willis Frl.
Constendt Amsterdam
Meyertz
Sohwamann, Kfm. Saarlouis
Althoff Strassburg
Müller, FSrbereibes. m. Fr,

Elberfeld
Müller, Färbereibes. m. Fr.

Elberfeld
Hinte, Techniker Essen
Sohnader, Klm . Mannheim
Schumacher, Kreisthierarzt

Stettin
Buchholz, Kfm. Berlin
Buchholz, Fabrikant Rathenow
Oppel m. Fr. Hamburg
Ruprecht Worms
Althoff, Kfm. Strassburg
Anderson Frankfurt
Tischendorf m. Fr. Eberbach

Hotel Bollavuo.
von Herzeele , Baron m. Fr.

u. Dienerschaft Haag
Michelson m. 3 Söhnen

Detroit
Jlarturck m. Fr. »
von Marie w. Fr. Haarlem
Kievis Leiden
Kents *
Morre, Major New-York
Guggenheim Basel

Hotel Block,
Scharr Amsterdam
Brampstone Fr. m. Bed.

England
Herold Fr. m, Tochter London

Zwei Bfloko.
Jährig , Rentn. Gardelegen

Curaostalt Diotenmühle
Wieland, Kfm. San Francisco.
Lewy, Dr . med. Zarievcie
Busch, Student M.-Gladbach
Merken»
Wüsten, Kfm.
Leffmann, Kfm.

Hotel Einbora
llartel m. Fam.
Gramm, Kfm.
Hieben, Kfm.
Rost, Kfm. m. Fr.
Lang, Kfm. m. Fr,
Krieg m. Fr.

Staudinger, Kfm.
Kaiserslautern

Frey, Kfm. Heidelberg
Schandinger, Kfm. *
Eisinger, Kfm. Köln
Moosbaoh, Kfm. Hamburg
llueg , lugen. Blantern
Hildengötter, Kfm. Bielefeld
Schultz m. Fr. Marburg
Schmidt, Kfm. Pforzheim
Biber, Kfm Berlin
Sauerwein, Kfm. „
Scbmuckler, Kfm. Köln
Weihl 2 Kfl. Oberims
Nonronps m. Fam. Holland

Eiseubaksi-Hotol.
Blum, Fürstl . Rentmeister

Braunfels
Laup Fr . Dortmund
Wiegmann Fr.
Lebrun m. Sohn Brüssel
Couk, Offizier m. Frau

Tournai
Hidel, Kfm. m. Fam.

Nürnberg
Dalfun, Kfm.
Rückert , Kfm. Berlin
llnitzky, Architekt
von Behr 2 Hrn, Eisenach
Appel Chemnitz
Lüchenhall , Kfm. M.-Gladbach
Moininghaus m. Fr . Elberleid
Schönberner m. Fam.
Stork m. Fr . Marburg

Badhaus zum Engel,
von Rosen Freifrau Livland
von Gersdorff Fr.
Braunfels Frau Frankfurt
Tode, Kfm. m. Fr . Libau
Schneider Fr. m. Tochter

Dresden
Lindner Fr. Halle

Englischer Hol.
Poznanski. Dr . med, Lodz
Schmekel, Kfm. Berlin
Baruch, Klm. m. Frau

Warschau
Peniakoff , Rechtsanw. m

Fam. u. Bed. Ekaterinelow
Feinberg Lodz
Metzler, Kfm. Nürnberg
Müller, Dr. med. Erfurt
Wiese Werken
Wiese, Dr.
Menken Köln
Bielefeld, Rechtsanw. Dr . m,

Fr . Karlsruhe
ErbgrlK.

Riedel, Kfm. m. Fr.
Jung , Kfm. m. Fr.
Zils, Kfm.
Serf, Kfm.
Liessen, Kfm.
Ditter , Kfm.
Gant, Kfm.
Ilagen m Fr.
Kleinkopf
Hulot, Kfm.

Greiz
Wesel
Bonn

Hanau
Köln

Bayreuth
Jugenheim

Paris

Fr. Brüssel

Amerika

Caveaile m
Alexander
Rüttler Fr.
Böll Frl . n
Edwards Frl. »
Burmt, Frl . »
Pesander, Hofgerichts-Rath

Wiborg
Mandle-Tiolding m. Fr.

Philadelphia
Hotel Kaiser bot.

Schouroff, Excellenz
Petersburg

Newyork

von

Barmen

Bonn
Amerika
Holland

Mason, m. Fr.
Mason. 2 Frl.
Brown, Fr.
Baldwin Fr. m. T.
Barber, Frl.
Randall , Fr . m. T.
Randall
Leebert , Fr.
Akin Kiggins
Stewart
Hirschberg m. Fam. Southport
Brown Fr . Bradford
Scbudy, Fr . B -Baden
Schnaider 8t. Louis
von Haymerle , Exc. Fr.

Salzburg
Baron von Haymerle, Attache

Rom
Kelch, nr. Frau u. Bedg,

Petersburg
Jegaloff Fr . „
Jegaloff Er. „
Altouhoff, Frl . »
von Goldgammer, Rechtsanw.

Peterburg
Hotel Karpfen.

Zimmermann, Direksor m. Fr.
Petersburg

Joonoff m. Fr. Moskau
Stolz Stuttgart
Km gelter *
Kerth, K. Frl. Albensweiler
Kerth , L. Frl . „
Kerth, G. Frl . „
Schmidt, m. Fr. Mainz
Schmidt, m. Fr . Köln
Berlitz, Frl . Köln
Schäfer m. Fr. Erfurt

Goldene Kette.
Fleischer, Kfm. Licbtenau
Strüder, Post-Verw. m. Fr.

N.-Fisohbach
Küble, Fr . Nürnberg
Spuben, Fr . »
Meess 8t . Johann

^Kölnischer Hof.
Grünewald, Mannheim
Wolff, Zahnarzt Worms
Puth , Gutsbehitser m. Fr.

Eicbst7tt
Hespers, Prof. Köln
Wirtz , Kfm.

Goldenes Kreuz
Engelke , Kfm. Heidelberg
From m. Fam. Posen

Wackernheim

Niemann, Kfm.
Jansen, Archt.
Vorwerk, 3 Hrn.
Goldschmidt m. Fr.
Weins
Lehmann Fr.
von Beck, m. Fr . „
Grimm, Fr. m. T. Riga
Bünger, m. Fam. Düsseldorf
v. Flemmiug Berlin

Hotel National.
Andermann, m. 8. Düsseldorf
van Maak, Dir.
Niebaum, m. Fr.
Bezuttere,

Curanstalt Bad
Schmidt

Warschau
Herford

Bruge
Nerothal.

Saarbrücken
Lomnitz
MoskauOpitz

Baumann m.  Fr.
Nonnenhof.

Moser, Hauptlehrer m. Fr.
Neunkirchen

Berlin
Selters
Berlin
Bonn

Hertz, Kfm.
Sonnenberg, Kfm.
Tetting . Kfm.
Bachem F. m. Fr.
Bachem J . m Fr.
Husemann, Kfm.
Borgen m. Fr.
Schmitz m. Fr.
Jnngermann m. Fr.
Kirstein , Bergrath

Recklinghansen
Schlüsselblum, München
Mungershoff m. Fr. Köln
Hack, m. Fr.
Saeten, Fr.
de Busch
Thelen, Fr.
Steller , Kfm.
Schettler, Kfm.
Schneider,
v. d. Brün gen,
Becker, Stnd.
Supfle m. Fr.
Didier, Kfm.

Hebemaun, Kfm.
Haasen, m. Fr.
Christ , m. Fam.
Flörsheim, Kfm.
Müller, Fbkt.
Pilz, Fbkt.
Epler

Brüssel
Bochum

Köln
Ilmenau
Barmen
Goslar

Dortmund
Hanau

Holling , Fr . m. Kind. Lennep
Hoffmann, Kfm. Pforzheim
Eulerich , Hauptlehrer m. Fam.

Neuwerck
Wolff, Hauptlehrer m. Fr.

Neuwerck
Stenzler, Kfm. Zerbst

Weber, Kfm. m. Tochter
Solingen

Gralke , Kfm. Berlin
Giese, Kfm.
Wagner, Hotelbes. St. Johann
Strackbein Gladbach
Kortlaug , Architekt Mülheim
Heine 2 Frl . Lehrerinnen

Dortmund
Evers, Kfm. Lindern
Jungfer , Ingen, m. Fr . Längen
Seharrenbroch, Lehrer Köln

Hotel Happel.
Gutjahr m. Fr. Berlin
Melchhein Schwerte
Keller Oberflörsheim
Burmann Kassel
Brenner m. Fr» Frankfurt
Hof m. Fr. Zürich
Lindeoiann München
Fischer Fr. . Kaiserslautern
Dürr , Fr . »
Fischer, Frl . Cannstadt

Hotel HohoBzollorn.
von Werrn Breslau
Schindler Berlin
Chandor Frl . „
Jung , m. Fr . Elberfeld
Reiss m. T. Karlsruhe
Kröger, m. Fr . Bergw.-Dir.

Recklinghausen
von Hantower , Rechtsanw.

Peterburg
Behrend, Frau m. T. u. Bed

Paris
Loewinberg m. Fam. Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten.
van der Lee, Amsterdam
Wohlfeld, Magdeburg
Gramme m. Fam. Bremen
Dittrichs, Gewerbeinsp. Dr.

Paderborn
Merlin m. Fr. Antwerpen
Preiss, Rechtsanw. m. Fr.

Kolmar
de Vesian
Delpon de Visse
Tarnowska, Graf
Davanne
Davanne Fr.

Paris
»

Pologne
Paris

Forth
Engelmann Dresden
Hofmann
Müller, Kfm. Berlin
Fliedner, Leipzig

Goldene Krone.
Berger , Fabrikbes. Ulm
Sehmitt, Würzburg
Schmitt , Frl.
Pfeuffer
Czerski

Weisse Lilien.
Vipen, Fr . Leipzig
Schoppmann Dortmund
Liebnitzki Stettin

Hotel Mehlor.
Bernhaus Essen
Raithel, Augsburg
Thempel, Weilburg
von Puttkamer , Leutnant

Mühlhausen
Hotel Metropole.

Aldemeyer, Köln
Oelbermann,
Kaumann Neuss
Deutsch, Rechtsenw. m. Fr

Mannheim
Hürxthal m. Fam. Remscheid
Carp, Gerichtsrath m. Fam.Ruhrort
Saellinger Berlin
Saloman, Rechtsanw.
Loewinson Dr.
Goldschmidt, Justizr.
Schmidt-Rau Fr . Koblenz
Boeckel, Petersburg
Gockuyt m. Fr . Amsterdam
Honnerbacb, m. Fr. Köln
Heimund, m. Fr.
Baer, Rechtsanw. München
Epstein, Rechtsanw. Augsburg
Mandus, Berlin
Kaufmann m. Fam. Dortmund

Hotel Minerva.
Steinheuer, Fr . Hanau
Reeb, m. Fr. Mannheim
TemmerB, Dr. Drübergen
Mathesius, Fabrikbes . Hörde
Evers, Bflrgermstr.

Nasoaner Hof.
Kramer, Bürgermstr. Kierohen
Cerly, m. Fr . Amsterdam
Frenoh, m. Fr . London

Iserlohn
Düren

Barmer.
Fiborfeld
u. Fr.

Antwerpen
Antwerpen

Hotel du Nord.

M.

Hotel Uranien.

Newyork
Köln

Leiden
Delius, Oüz.
Leroy

Park-Hotel.
Newglas m. Fr,
Oppenheimer m. Fr.
Pagenstecher m. Fr.
Pagenstecher
v. Estorff, Fr . Flensburg
Brüning Bucaramanga
Ritzinger m. Fam. St. Pauli

Pariser Hof.
Wedekind , Fr . Göttingen
Runkel , Fr . Marburg
Weismantel Dr. m. Familie

Frankfurt
Schuhkegel, Gouvern.-Sektr.

Kamerun
Müller, Er . Duisburg
Müller, Ger.-Ref. »
MiDckwitz , Kfm ' Hamburg
Lambrecht , Fabrikbes . m. N.

Güttingen
Hotel St. Petersburg.

v. Fischer, Frl . Petersburg
Neumr.nn m. Fr . Rotenburg

Promenade -Hotel.
Sitnikoff, Oberst Petersburg
Stitz, Dr. med. Elberfeld
Sehr m. Frau Ems
Loroy, Stabsarzt Amsterdam
Veenhuijzen, Frau Batavia
Veenhuij ’on, Frl . „
Woods, Frau London
Frick , Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Heimbach Dortmund
Müller Crov
Menno Kirohhausen
Rüth Himbach
Büsken, Student Aachen
Jotfen, Student „
Schmidt m. T . Mannheim

Quelienhof.
Nicolav m. Frau Cleveland
Stein m* Frau Idstein
Ledele m. Frau Karlsruhe
Thies, Kfm. Frankfurt

Rhein-Hotel.
Rosenberg m. Fr. Warschau
Darmer, Oberlt. z. S. Cuxhaven
Rau m. Frau Esslingen
Levy Frankfurt
Rosslor Pforzheim
Zahn m. Frau Mannheim
Laane , Bankier Haarlem

Hill England
Wriylesworth »
Fuchs, Frau Merzig
v. Napolski m. Fam. ,
Stawewititz m. T. Petersburg
Mendelsohn, Kfm. Cöln
Krauss Newyork
Kux, 2 Frl. Duisburg
Sanders Cöln
Müller Sanders Cöln
Gessert Bonn
Strauss, Frau Bonn
Mayer, Fr . m. T. B -Baden
Blum m. Frau Pirmasens
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Th eisen, Student Aachen

Römerbad.
Roth, Kfm. Offenbach
Nowak, Kfm. Königsbütte
Caro, Direktor Schweizerthal

Hotel Rosa.
la Marquise du Chateier,

Fr . m. Bed. Belgien
du Chastel, Comtesse mit

Bedienung Belgien
le Comte d’Ursel „
Pullen m. Frau London
Leigh, Fr . m. T. Manchester
Dustin Hnrtt m. Fam. Newyork
Lückhaus, Fabrik , m. Fam.

Bedienung Barmen
Cahen, Kfm. Berlin
Sanden, Schauspielerin Zürich
Nauenberg, Kfm. Berlin
Nölting m. Frau Hamburg
Carmen Blacker, Frau mit

Bedienung Paris
Asnasch, Fr. m. Kind Odessa
Beckh m. Frau London
Capei m. Frau ,
Flörsheim, Kfm. Dortmund

Goldenes Ross.
Buss, Pfarrer Hammelbach

Russischer Hof.
Hunold, Lehrerin Beuel-Bon
Huuold, Hauptlehrerin „
Tolkowsky, Kfm. Antwerpen

Savoy-Hotel.
Goldberg, Kfm. Warschau
Halpern m. Fam, R.-Polen

Schützenhof.
Schwager, Frau Linden
Lauterjung , Kfm. Solingen

Koburg Tbelen Cöln
Schlicker m. Fr . n. Nichte Essen
Schniewind m. Frau Bochum
Thun, Ingen, m. Fr . Danzig

Weisser Schwan.
Vogelsang,Fbkt . Gelsenkirchen
Freiherr Ottawan Schlichting,

Majorrathsherr m. Fam.
Schlichtingheim

Michel, Frau Frankfurt
Michel, Frl . „
Jan Smit Zinderdyk
Schulze, Kfm. Leipzig
Grüner , Dr. med. Abo
Vogelsang, Dr . med. Randers
Scbjerup, Dr. med. Kjellerup

Hotel Schweinsberg

Hamburg
Plauen

Mannheim
Mühlheim

Karlsruhe
Köln

Solingen
-Gladbach
Dortmund

Weipert

Köln
Koblenz

Köln

Nicolaas
Elberfeld

Naussiroff Parts
Kubisch m. Frau Berlin
Zehner, Dr. med. Hanau
Meighner, Frau Zeine
Keimer3, Frl. „
Aeges, Kfm. Cöln
Michaelis, Kfm. Wesselburen
Kayseberg m. Fam. Berlin
Edelmann, Kfm. Rotterdam

Janizek
Onnenau m. Fam
Kottwitz, Frau
Staden, Frau
Bolzeyus, Kfm. m. Fr.
Neuhaus, Kfm. in. Fr.
Schmitz, Ingenieur

Hotel Spiegel.
Roessler Coblenn
Valerin, Frau EmbachLixiernick
de Woyciechowska, Frau

Warschau
de Unrug , Frau

Hotel Tannhäuser. *
Fitseh, Kfm. Neuwied
Traut , Kfm. Lab
Elischenbroich, Kfm. Rheydt
Menzel, Kfm.
Grosser, 2 Hrn. Frickenhausen
Cleinert, Frau Bochum
Braun, Frau m. Toeht, Herue
Witkugel , Kfm Cassel
Colonius m. Frau Minden
Sprengeler m. Fr. Hannover
Schneider, Amtsrichter Höchst
Roeser m. Frau Düsseldorf
Busch, Frau m. Schwester

u. Kind Castrop
Köhler, Kfm. Asohersleben

Taunus-Hotel.
Kirchner , Kfm. m. Fr. Berlin
Stockwell, Rent. London
Horst, Kfm. England
Marissal m. Frau Hamburg
Theisen m. Fr . Berncaatel
Oebel, Kfm.
Best, Dr . med.
Gong, Ingenieur
Breckwalt, Frau
Koch, Frau
Fink . Frau
Puschen, Frau
Aivaz, Kfm.
Kley m. Fam.
Flemming m. Frau
Augsten, Kfm.
Thorn, Kfm,

‘Carstens, Frl.
Sommer, Kfm. ,
von Holtzendorf Rittmeister

a, D, m. Fr . Falkenberg
Melchior, Fbkt . Niedersohlein»
Schräder m. Frau Münchei
8alter , Kfm. Liverpool
Roberts, Kfm. ,
Fischli, Kfm. Schaffhausen
Karr , Kfm. Zürich
Schlegel, Prof . Leiden
Westhofeu m. Frau Dortmund
Guiart , Dr. med. Fan*
Stürtzel m. Frau Schwerin
Droegmöller, Rt . Petersburg
von Blesingh m. Fr. Stralsund
Gerschow, Dr. med. Kiew
Küohmeister, Frau
von Sehalsche
Dausch
Willms
Willms, Frl.
Scholtz, Dr. ui. Fr.
Gallinger , Dr

Bonn
Wesel

Hamburg
Altenwerder

Hamburg
Paris

Duisburg
Neuss
Berlin

Newyork
Altona

Drathlör , Fr . m.
Reissinger, Dr.
Baum
Vogel, Dr . jur.
Bial, Kfm.
Bial, Frau

München
Gronau

Stuttgart
Cöln

Bresla«
Nürnberg

Fam. Berlin
Komotau

gonl«
Breil«“

II. Andere öffentliche KtlMntüliBlW.
Sonnenberg.

Aeckerverpachtmrg. j
Dienstag , de» 12 . September d. I -, NM

mittags 8 Uhr , läßt Herr Gastwirt!,
Noll von hier 37  in hiesiger Gemarkung
legene Aecker und Wiese » aus 6 John
hiesigen Nathhaussaale öfftnklich verpachten . .

Sonnenberg , 8. September 1899.
2458b Das

Fortmann, Fr. m. T. Oldenburg
Todd m. Frau Glasgow
Neukirch Cöln
de Vivie m. Frau ,
Wex m. Fam. Stettin
Heftler, Frau Berlin
Engel m. Frau Naumburg
Lindemann m. Frau Spandau
Richenburg Neusalza
Niemcnhuyc Haarlem

TheBerlitzSchoolofLanguaf
4  WiihelmstrssB &e 4 .

Engl., Franz., Jtal ., Nuss., Span, für Erwachs^
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer,
Methode Berlitz lernt der Schüler v0 » dkl kk
Leetion an frei spreche», unterricht»o«
und 3—10 Uhr Abends. Prcspecte gratis und franco
282 Directar « . Wie «**

Bäcker-Innung Wreöbad
Hierdurch benachrichtigen wir unsere verehr

Mitglieder, sowie Interessenten, daß die Hefen
läge bei Herrn Kxzpr- l, Geiueinbcbadgäßche^
gehoben ist und sich von heute ab bei Herrn
Meister Ärlol 'k PIes-S1, Micheisberg 3,  beß"
2884 Der BorstiM
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Immobilien zu verkaufen.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete E
Billen , Landhäuser, rentable Etagen - u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden-
pension, Kurlage , Wein- und Bierwirthschasten, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch

Stern ’s Immobilien 11. Hypotheken- 0
Agentur, (Soldgasse 6 . 0

i

Z« verkaufen
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schützler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa , Centralheizung, großer Garten, im Ncrothal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schützler . Jahnstraß- 36.
Mehrere rentabele Etagcnhänscr , obere Adelheidstraße, mit

Vor - und Hintergär 'en, durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , südl. Stadttheil, best- Geschästslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.
HauS , Rheinstratzt , Thorfahct , großer Hosraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rheinstraße,'
billig seil, durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Villa » 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferd-,

schöne Lage, durch
Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgemiesen durch
Wilhelm Schü «s (er , Iaynstratze 36.

Die Immobilie «- und Hypotheken -Agcntur
von

Joh . Phil . Kpaft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen , Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei crtheilt.
HauS i« Schierstein , solid gebaut, weil gänzlich ohne

Concurrenz für Metzgerei passend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus . Laden, mit 2—3000 Mk. Anzahlung za
verk. durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr . 9 . 1.

Haus mit allem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un¬
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
theilungs halber äußerst preiswerth zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Schönes Etagenhaus , Süd-Viertel, 2000 Mk. Ueber¬

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk. Anzahlg.
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Hans mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition paff., 58 Rth . groß,
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswerth zu verlausen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

65 Rth . groß, mit 4—5000 M . Anzahlg., zu verk. durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit Stallung für 6 Pferde , Nähe der Koch«
brunnens , für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgrhende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-

i miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tanz¬
saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß . Garten , mit 4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

I Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Die Iillniobilie»- « d HWjhklikll-Agkntiir
von

J . &1 € • Firmenich,
Hellmundftrahe 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

- « -
(TKin schönes Landhaus , Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten
^ gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen, auch
für zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40,000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
/Line größere Anzahl Pensions - und Herrschafts-Villen in den
'2 ' verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin kleiner Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
^2- kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
TLin Eckhaus, südl. Stadttheil , für Metzgerei, auch jedes andere
'2 ' Geschäft passend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
TLin neues , schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
^2- wird, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohne
^2- Hinterhaus , süd.- und westl. Stadttheil , zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fLin HauS mit altem, gutgehendem Colonialw .» und Delikatessen-
'ö - Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

TLin rentabl . mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen-
'2 ' haus , obere Adelheid»-., und ein schönes rentabl . Etagenhaus,
Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCin schönes Etagenhaus , untere Platterstraße , für 38,000 Mk. zu
^2 verkaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
fEin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
^2 Bismarckring , im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen
Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch

I . 8i C . Firmcnich . Hellmundstr . 53.

!
1
i
i

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde «nd
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Clir . Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstratzc ) zu verk. durch

I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa mit berrl. Aussicht u. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal
> Näheres durch I . Chr . Glücklich.
' Zu verk. schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht

auf Kapelle und Neroberg . Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für
17,000Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - n. Wein-
Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm

O. . tKU-fittifittt eines der ersten renomniirtesten II. feinst
Oll umuuini in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdcnpension BadSchwalbachs , »litsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Ucberiiahme 1. Okt. er. Näh . durch die Jmmobilien-
Agcntur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Berbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg) belegen-, massiv gebaute u. comfortabe!
eingerichtete 01 * fl/ » mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

o

Zn verkaufen
Villen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhäuscr , Geschäftshäuser für Kanfleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen , gleich zu bauen , sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Agent,

2730 Nikolasstratze 5.

Zn verkaufen
durch die Immobilien - u . Hypothcken -Agentur

Carl Wagner, Hurtillgjjraße 5.
Hotel I . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurtage.
Pensionen nächst dem Kochbrunuen, complett möblirt und in

bestem Gange.
Hans mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten , sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackcrgrundstncke, in großer Auswahl, für Speku

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

KI " Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

PATENTE^
_ schneü&gut Patentbiircau.

SACKy LEIPZIG

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle » Farben
1000 Stück zu Mk . 8.80 und höher

empfiehlt

LillüniKMitSbilelier StutraUtiitigtr
Emil Bommert.

Bezirkstelephon Nr NH9.
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2 auf das am 1. Oktober 1899 beginnende vierte Bienrl. w
0  fahr des MW% «»fftlir

Tageblatt und Anseiger. j

)

46 . Jahrgang.
Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der

Caffel erscheinenden Zeitungen und wird mit der\
täglichen Beilage „Die Plauderstube " herausgegeben,I
ein durch seinen pikanten  feuilletoniftischen In.

>
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c

halt  allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches
eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet. - k

Das Letztere bringt in den telegraphischen und H
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässizeK
Mittheilungen über die wichtigsten  Ereignisse in der'
Politik , welche außerdem in Artikeln und einer sorg,
faltig ziisainmcngestelltenTagesgefchichte eine ausführ¬
liche und objective Besprechung finden. Ueber die Ber-
handlungen des Reichstags und Landtags erscheinen am
Morgen nach den Sitzungen bereits aussührliche Berichte.
Besondere Berücksichtigung erfährt der locale und pro¬
vinzielle Theil. Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenswerthen Ereig.
nisse des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser und
des Weiteren sorgen kleinere wie größere Aussätze für
die mannigfachste Unterhaltung . Das Feuilleton enthält
die neuesten und spannendsten Romane und Novellen
aus der Feder beliebter Autoren — Ferner bringt das
Blatt täglich Markt - und Cours -Depeschen von
allen bedeutenden Handelsplätzen , Berloosungs-
Listen über in- und ausländische Werthpapierc,
die vollständigen Ziehungslisten der königl.
preutz. Classenlotterie u. s. w.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Octobec
einen Sommer - bczw . Winterfahrplan in Plakat
formot, sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschen
format , ferner am 1. Januar einen Wandkalender un
entgeltlich geliefert.

Das Abottnemcnt für Auswärts beträgt
3 Mark 50 Pfg . pro Vierteljahr und sind di-
Bestellungen bei den nächstgelcgenen Postanstalten zu be¬
wirken.
M *" TlilStckv « finden durch daS „Casieicr
« « v jfMlmljnl Tageblatt und Anzeiger
die grötzte Verbreitung und werven mit nur 15 P 'ig.
pro Zeile berechnet. Bei größeren Aufträgen oder
Wiederholungen entsprechender Rabatt.

DaS „ Casscler Tageblatt und Anzeiger"
wird täglich früh mit den ersten Posten ver¬
sandt.

Cassel , im Septembcr 1899. WA
Tie Geschäftsstelle des

„Caffeler Tageblatt und Anzeiger"
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I Prämirt Wiesbaden 1896. Gegründet 18)1

Tie Prämiirnng
meiner

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

Rheingautk

Triuibtn-.Wm-l
ClMllilchkWt

verdanke ich nur meinem altbewährten HerstellungSverM
auf natürlichem Wege , durch das ich milde WeiiW
von vorzüglicher ' Haltbarkeit und hochfeinem aromatW
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstlicher Essenz"
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicatessen- u.
wäaren -Geschäften.

Norbert Prinz , SoDnenlißrg-fißsi®
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Vertreter für Wiesb-̂ ' jjjj*
Ernst Zimraerniauiii

Taunusstraste 2^

Fahrschule *
Werkstätte.

ReP arät 4

Bruch
Fleck-

Aufschlag
Molkerei Fischer

31 Walramstratze 31,

ji.Zih.30
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214. Mittwoch , den IS . September 1899. XIV Jahrgang.

Im Verborgenen.
Roman von Max Rothenfels.  75

Was bat meine Tochter mit Bellbrack und mit seinen
Gelegenheiten zu schaffen?"
.Das fragen Sie mich ? Sie , unter dessen Dach sich

Isch abspielt, was nichtswürdige , hämische Gesellen be-
^zunl Gegenstand ihres lästernden Geredes zu ma-

Vra wagen?"
I In Ohlsens tief gebräuntem Antlitz verändertesich keine
Ijinie; aber zum zweitenmal hielt er jetzt im Weiterschrei-
Ivinne,und Brust an Brust standen sich die beiden Man«
»«« gegenüber. „Ich sehe, jungerMann , daß Sie ein star-
»KiBertraucn in die Größe meiner Freundschaft haben,
I tu Zie mir das zu sagen wagten . Aber ich erwarte , daß

Ne sich deutlicher erklären werden ; es wäre nicht gut,
sllim Sie mir diese Erklärung schuldig bleiben müßten ."

.Liegt die Erklärung denn nicht auf der flachen Hand ?"
[jagte Wöllner mit Bitterkeit zurück. „Ihr Gast ist ein

jungerMann, dessen Frau am Hochzeitstage spurlos ver¬
bunden ist, und dieienige , die ihn durch ihre Pflege dem

Wen wiedergegeben hat , ist ein mutterloses , junges Mäd«
cn."

In Traugott Ohlsens jugendlich hellen Augen blitzte es
Ijjf, wie wenn plötzlich zwei Messer darin gezückt worden
Itcren; äußerlich aber blieb er unverändert ruhig . „Es
I$meine Tochter, von der Sie da sprechen, nicht wahr ?"

Wenn diese Frage die Bedeutung einer Warnung hatte,
Ifwar der Mann , an den sie gerichtet worden , dochoffen-
!« nicht furchtsam genug geartet , sie als eine solche auf-
pnehmen.

! ,Fa," sagte er freimütig , „eS ist Ihre Tochter Adele,
M wollte Gott , daß nur ich es wäre , der ihren Namen
Iinffierbiubung mit demjenigen dieses Bellbrack zu nennen
[wgt!"

Der Gutsherr von Maiborn , schob mit einer ungestü-
Iw.Bewegung seinen Hut aus der Stirn ; sein Unterkiefer
feite sich ein wenig vor , und die Muskeln und Sehnen

seines hageren Halses schienen sich straffer zu spannen . „Wer
also war es , der es außer Ihnen gewagt hat ?"

„Einer , der es nicht zum zweitenmal thun wird , dessen
dürfen Sie versichert sein. Aber wenn ich auch im stände
wäre , jeden einzelnen Verleumder zu Boden zu schlagen,
wie diesen da , die Verleumdung selbst, das niederträch¬
tige , hundertzüngige Gerücht, 'das mit einem Mal an allen
Ecken und Enden zugleich ist, schlüge ich damit doch nicht
zu Boden . Sie haben eine Krankenwärterin ins Haus ge¬
nommen , und ich vermute , daß Sie überdies noch Ihre
alte Beschließerin so oft als möglich an das Bett des Pa¬
tienten setzen werden .Aber was bedeutet für die verleumd¬
ungssüchtige Welt das alles in einem Hause , dem die Haus¬
frau fehlt ? Wenn Sie über Ihrer Menschenfreundlichkeit
nicht Ihre Pflichten als Vater vernachlässigen wollten ,Herr
Ohlsen , so mußten Sie Ihre Tochter an demselben Tage
fortschicken, an dem Sie sich entschlossen, diesem Manne
unter Ihrem Dache ein dauerndes Asyl zu bereiten ."

Die über der Brust verschränkten Arme des Guts¬
herrn lösten sich langsam . Er rückte seinen Hut wieder zu¬
recht, und es war eine unbegreifliche Gelassenheit im Ton
seiner Stimme , als er fragte : „Und Sie selbst ? Glauben
Sie , daß irgend ein Kern von Wahrheit in dieser Ver¬
leumdung sein könnte ?"

„Ich ? Nein , nun und nimmermehr ."
„Geben Sie mir Ihre Hand , junger Mann . Sie haben

mich zum zweitenmal zu Ihrem Schuldner gemacht , und
ich rechne Ihnen das , was Sie soeben gethan , höher an
als alles andere ! Aber Sie müssen mir 's trotzdem über¬
lassen, in dieser Sache auch weiter nach meinem Sinne zu
handeln . Vielleicht werden Sie über die vermeintliche Ver¬
nachlässigung meinerPflichten etwas milder urteilen , wenn
wir um einige Wochen älter geworden sind."

Es war der ernsten Miene des jungen Ingenieurs
wohl anzusehen , daß diese Beendigung des Gespräches ihn
trotz der gespendeten Anerkennung nicht befriedigte ; aber
er machte doch keinen Versuch, den Gegenstand von neuem
aufzunehmen . Als sie auf ihrem Spaziergang wieder m

die Nähe des Herrenhauses gelangt waren , zog er seine
Uhr und sagte : „Mein Gaul wird sich zur Genüge ver¬
schnauft haben . Erlauben Sie mir , mich gleich hier vo»
Ihnen zu verabschieden ."

„Aber Sie sind ja kaum gekommen , und mit einem so
verdrießlichen Gesicht möchte ich Sie überdies nicht gerne
ziehen lassen. Wollen Sie meinem Mädel nicht wenigsten-
einen guten Morgen wünschen ?"

Es schien fast, als habe der Ingenieur eine trotzige Ver¬
neinung auf den Lippen ; aber als er den finster gesenkten
Blick erhob , hatte er Mühe , einen Ausruf freudiger Ueber-
raschung zu unterdrücken , denn in der jugendlich schlan¬
ken, weiblichen Gestalt , die vom Hause her mit rasche«
Schritten auf die beiden Spaziergänger zueilte , hatte er
mit dem ersten Augenaufschlag Adele Ohlsen erkannt . Nun
freilich wäre an ein Ausweichen nicht mehr zu denken ge¬
wesen,selbst wenn er auch jetzt noch ein Verlangen danach
gehabt hätte , und in der nächsten Minute schon hatte er
seinen Hut gezogen, um sie mit einer ehrerbietigen Ver¬
beugung zu begrüßen . Das junge Mädchen aber reichte
ihm ohne alle Förmlichkeit wie einem guten , alten Be¬
kannten die Hand , und es war ein Klang unverfälschter
Freude in ihrer Stimme , als sie sagte : „Wie lange sind
Sie uns fern geblieben ! Erich Bellbrack weiß , daß Sie
ihm das Leben gerettet haben , und trotz seiner großen
Schwäche hat er schon wiederholt mit offenbarer Sehn¬
sucht den Wunsch ausgedrückt , Sie zu sehen."

Wöllner strich sich den Bart , und der Sonnenschein,
der eben noch auf seinem Gesicht gelegen hatte , war schon
wieder verflogen . „Er wird wenig Freude davon haben,"
sagte er , „denn an dem Tage , da man ihm zum erstenmale
gestattet , mich zu empfangen , wird er einige Neuigkeiten
erfahren , die er wahrscheinlich viel lieber niemals ver¬
nommen hätte ."

Der unfreundliche Ton , in welchem er diese Worte ge¬
sprochen hatte , veranlaßte Adele , bestürzt zu ihm aufen-
blicken. Traugott Ohlsen aber gab sich den Anschein, als
ob er Wöllners Antwort gar nicht vernommen hätte.
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kleinen
sagte
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dafür verantwortlich , Adele, daß er uns nicht
davonläust !"

den beiden , die schweigend und i» sichtlicher
MWnheit dastanden , mit der Hand und eilte langen
W m - s!tt  Richtung nach dem Wirtschaftshofe da-
W Auf dem halben Wege begegnete ihm der alte Tho-
wi,'Uun“ Ohlsen erfaßte den ehrerbietig bei Seite Tre¬
ten °m Rockärmel.
Lfi*M alter Freund , Ihr macht ja ein höllisch saures
Mri» " st e§  etwa die Geschichte, die Ihr vorhin nicht
j konntet, die Euch im Magen liegt ? Ich weiß
ferx Geheimnisse machen Euch nun einmal viel Be-
bn„Ä to?nn  3hl - sie nicht von Euch geben könnt!  Also
Sfthn ^ as war es , das Euch der Robert Men-
«„ 0"  dem fürchterlichen Ereignis erzählt hat , das sich

. stlnen Augen auf Ahorst abgespielt haben soll ?"
, ^ redselige Alte machte ein glückliches Gesicht.
Ä -r der Herr werden mich nicht an Herr»Wöllner

, nicht wahr ? Ich möchte nicht, daß es den An-

^ als ob ich ein klatschsüchtiges altes Wasch-
^ "gvtt Ohlsen legte ihm beruhigend die Hand auf

„Seid unbesorgt . Wenn Ihr bei ihm nicht
„,u "Längst in diesem Rufe steht, ich werde Euch nicht

^helfen ! Aber macht's kurz . Was hat der Robert
tj*  gesehen?"

sch will 's ganz kurz machen . Also Robert Men-
jiiyj,- Schlviegersohn  von der Base meiner Frau , also

»ermaßen ein entfernter Verwandter von mirist . . ."
ikhtz"»'" Lottes willen , ich kenne den Menschen ja seit
K' fahren und brauche seine Lebensgeschichte darum

»u hüren .Er arbeitet gegenwärtig als Zimmermann

auf Ahorst und . . nun , da ist der Punkt , wo Ihr mit Eurer
Geschichte einsetzen könnt ."

„Und er war gestern in der Nähe von einer Stelle be-
schäftigt, wo Herr Wöllner und der Oberbergrat sich mit
zlvei Herren unterhielten , die neuerdings öfter auf ein
paar Stunden von Berlin ans herübergekommen sind. Wo¬
von sie zuerst sprachen , konnte er nicht verstehen , aber mit
einein Mal fuhr der Herr Wöllner ganz dunkelrot im Ge¬
sicht auf den einen von den beiden Fremden loS , und
schrie ihn an , auf der Stelle solle er das zurücknehmen,
was er da gesagt habe . Der aber muß wohl , nach seinem
Gesichtsausdruck zu urteilen , eine recht boshafte und hä¬
mische Antwort gegeben haben , denn bevor sich noch ir¬
gend jemand eines derartigen unerhörten Ereignisses ver¬
sah, hatte ihm der Herr Wöllner eins versetzt, daß er in
seiner ganzen Länge auf der Erde lag , und daß der Ro-
bert Mender nicht anders meinte , als er müßte ihn er¬
schlagen haben . Dann ging er , der Herr Wöllner näm¬
lich, ruhig seines Weges , und es hatte keiner die Courage,
ihm auch nur ein Wort des Borivurfs zu sagen . Der Ge¬
schlagene aber kam unter den Bemühungen der beiden
anderen alsbald iviedcr zu sich und machte einen Mords¬
spektakel, indem er fortwährend schrie, er werde den Elen¬
den töten , und er verlange , daß derselbe noch in dieser
Stunde init Schimpf undSchande von dannen gejagt werde,
und was so der gefährlichen Redensarten mehr waren.
Aber nachdem er eine kleine Weile wie ein Beseffener ge-
tobt hatte , nahm ihn der Herr Oberbergrat bei Seite und
redete eifrig und ganz leise auf ihn ein . Und der Robert
Mender meint , es müsse wohl etivaS ganz Besonderes ge¬
wesen sein, was der ihm da gesagt habe , denn der Wü¬
tende sei nicht blos mit einem Mal mäuschenstill gewor-
den, sondern er sei auch, als nach einer Weile der Herr
Wöllner ganz seelenruhig wieder daher gekommen , ohne
weiteres auf denselben zugegangen und habe ihm seine
Hand zur Versöhnung entgegengestreckt . WaS die beiden
dabei gesprochen, wußte Robert mir nicht zu sagen , er
wußte nur , daß der Herr Wöllner die dargeboteue Hand

nicht genommen habe und schon nach ein paar Worten mit
sehr stolzer Miene weitergegangen sei."

„So?  Und damit ist die Geschichte wohl zu Ende ?"
»Ja , Herr , weiter hat er wenigstens nichts gesehen."

„Wußte er nicht vielleicht auch zufällig , wieder Name des
Mannes lautet , den Wöllner da zu Boden geschlagen hat ?"

Thomas rieb sich die Stirn , wie wenn er damit sei¬
nem Gedächtnis aufhelfen könnte . „Ja , er hat ihn mir
genannt , aber ich glaube beinahe , ich habe ihn vergessen.
Es war so etwas wie . . hm ! Doch halt , ich hab 'S ! Heil-
buch hieß er , Herr Heilbuth !"

„Also Herr Heilbuth ! Na . schönen Dank auch, Tho-
mas . Das war zur Abwechslung doch einmal eine Ge¬
schichte, die wirklich etwas wert war . Also Herr Heilbuth!
Da kämen die Fäden des sauberen Gespinnstes ia allge-
«nach zu Tage ."

Er schleuderte weiter , während ihm der alte Diener,
dem die letzten Worte natürlich ganz uverständlich geblie¬
ben waren , verwundert nachsah.

„Vorhin hat er mich barsch angefahren , als ich kaum
den Mund aufgethan hatte , und nun soll meine Geschichte
mit einem Mal etwas wert sein. Manchmal ist er doch
wahrhaftig ein wenig sonderbar , unser Herr ."

Aber als ob er sich dieses unehrerbietigen Gedanken-
gleich darauf vor sich selber schäme, zog der brave Alte
den Kopf zwischen die Schultern und kehrte mit beschleu¬
nigten Schritten unb verdoppelten ^ Pflichteifer zu seinen
Obliegenheiten iin Herrenhaus « zurück.

Zwischen den beiden jungen Menschenkindern , welche
Traugott Ohlsen gleich nach ihrer ersten Begrüßung sich
selbst überlassen hatte , war eil«bis zu diesein Augenblick
recht kühl und einsilbig zngeg 'i , gen.

I » langsamem Weiterschreiten hattenWöllner und Adele
sich mehr und mehr von den « Herrenhause entfernt und
inmiuitte » des herrlichen Parkes war es so still und ein-

die beste Gelegenheit
wichtigsten Geheim-

nesam geworden mit sie her , daßji
gehabt hatten , sich die zartest « und
niffe anznvertrauen
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von höchster Leuchtkraft , Lcuchtdauer und Stabilität wünscht , der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge¬
glühten Glasglühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

MT Keine sogenannte Bazarvvaare. TDW
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedutzend 4 Mk. 25 Pf. franco.
Sehr lohnend für Wieden Verkäufer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

aiie Zubehörteile für Gasglühlicht billigst.
En gros . Export.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme.

Carl Bommert , Gasgliihlicht -Industrie,
Frankfurt a . Main.

Kleine Anzeigen.
rein¬

wollen
I ntob
Färb,
feine

Appretur , liefert billigst,
Must, kostenfrei, nem ».

Be wier , Sommerfeld,
Bez. Franks , a. O ., Tuch- , . . . .

Versandgeschäft, gegr.  1873. 24166 | 1 fertJi aä  Stuck von 5 Mk. an

Massiv goldene

Trauringe

insmotoiüReparaturrtt
in säuinitlichen Schinucksachtn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung >ind
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Gßidarbeiter
Langgassr 3 , 1 Stiege,

Ein 8pferdiger siebender
Gasmotor (Kverring) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Maiisfeld -Rendnitz) wegen Ein -1  „
sührung des elektrischenBetriebs >682 Mklll

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser
strastr 15.

Ein Pneumatik >Rad bill zu vk.
Schwalbacherstr, 5, 2. St . 6031*

30  dis 35000 ».

KönigshrMr,
uls zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus sofort oder 1. Okt.
1890 ges. Näh . Verlag. 5067.

Fanlbrunncnftraste,
sind noch zwei Vereins
lokale einige Tage in der
Woche frei.

Erdbcecp-ailM
beste Sorten empfiehlt

»loh . behebe » ,
5032 I 6018 Gärtnerei.

Obere Frankfnrterstraße.

Tüncher -Nnststangen,
Geländerpfosten , Latten und Riegel zu haben

Feldstraste 18 .1121
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macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.

|Ia. Walchluen-Kalk¬
steine

liefert billigst jedes Quantum
|Eig. Eisenbahn-Anschluss

Taunus -Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Mesbail.

Telephon 810 . 2316

auf
Kleine Villa

Jk .* St « Sinj
Agentur - «»d

Co,NNNsswNSi - ,
Wiesbaden

Oranienstraße '«
empfiehlt sich '
Verkauf von Jmmob
Haus mit gutge
mSi  Viktualien-
Äpezereigeschäft wegen Abu
verkaufen. Offerten unterR ä̂
an die Erp , d. flia.

Haus mit Wirldichast
Spezerei -, Bäcker, ober Sig
geichäft z» verkaufen. OjL
mit genauen Details unter8 b
an die Exp, d. flfg.

Sans mitx« ,j
neu erbaut , in öorj; Sagt, ü
Neuzeit entsprechendfingest« 1
an strebsame» Geschäftsmann,!,
r" e‘ Kier eine Existenz gtisich
kann, zu verkaufen; auch iii
Bäckerei event. an Ebensall
zu vermielhen. Offerten ui
L. st. 4989 , jedoch nur
Selbstreflektanten, an den
erbeten.

J

TheilzahSung
liefert

JTTSAH®

mit 7 Räumen u. Zubehör (Preis
M . 38,000 , Anzablung 1000 M .)
sofort zu verkaufen. Offert , unt,

' IS 4970 an die Exped. d. Bl.

Altes Gold und Silber
BSrenstriisse 4. 206/8

| kauft zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

76 1,1 Stiege.

Ulfl!

(Hierüber liegen wiffenschaftliche Gutachten der Baeteriologen II
Br . Hefelmann, Dresden , Dr . Enoch, Hamburg,und vom U
Prof . Or . Wittstein'schen chem. Laborat ., München , vor.) ii

Unentbehrlich für alle Gcschäftslocalc.
Läden, Bnreanx , Couiptoirc , Speicher » “
Fabriken , Werkränmc , Schulen , Kranken- Ff
Häuser, Postanstalten , Buchdrnckereien,
Restaurants nnd Cafes , Hausflure , Vor-

ränme , Tanzsäle re. re. gf
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr. y

Keine staubigen Waaren . ^
5 Reine gesunde Luft . U

Sternolit -Gesellschaft Dresden , fl
i - ir

■ Prospekte gratis und franco durch den Vertreters
I für Wiesbaden und Umgegend : 1625*

!1» «faulten mir g;
I »-Witz, menn Sit nugl. B-t-dc. ud»

n. Srztt.Frau-m'chux„ll.!I.e." l-s-w
j P. « ezbd. gratis. L-hrr. Buch fta«
"1.60 Mk.50 Pf.Vorscht.20 Psgm-hr.

B. Ctoämann, Kaostuu. l.  aa

Die Kofer-CttSttllj
I von drei Aeckern billig zu
| verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre ._ 4939

mit breiter Front , mSgl. Kivi
gassc, Langgaffe, Markt?
Taunusstraße oder i» unmitti
barer Nähe dieser Straßen
kaufen gesucht. Vermittler Btt
beten. Off . mit Preis m sl»s
Angaben an die Expedition um
N. 5012.

für Bäckerei geeignet, in günflign
Lage, mögt, im Innern d.Stadt,
zu kaufen gesucht. Offerte» mit
Preisangabe an die Exped. d.
Blattes unter X. 5013.

Chr . Hebin $?ei%
Wiesbaden , Seerobenstrahe 9.
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Zeugnisse:
Mit dem von Ihnen bezogenen J -ußöoden -K-c „ KternoNt"

können wir Ihnen wumchgemäßdie V-rficheruna geben. datz sichsolches I
beim Gebrauch in unser-n Geschäftslokatittitenvorjüglich  bewährt »
hat. Der Fußboden firht stets sauber  aus und der lästige Staub J
hat sich wesentlich oermtnd - rt.

Sör Kel können wir somit Jedermann nnr Vellens em- IF
pfehlen “

Miesvaden , 29. Juni 1899.
igez.) Gerstel & Israel.

„Präsident Krüger“
Qualitäts -Cigarre, Handarbeit , unsortirt,

7 Stück 40 Pfg . , empfiehlt

Hch. Eifert, iarktstrasse 19a.I

Ei » grostes

Fmrichilli
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition. *

l

Ich bestätige Ihnen gern, daß sich Ihr Fußboden-Oel „Sternolit - >
anßerordenltich gut öewägrt . Der lästige Staub ist fast gänzlich J
verschwunden, das überaus läftige Putzen mit Wasser und Seife säll!
vollständig fort und der Laden sieht Irotzdem sauber und srisch aus. &

Man kann sich deshalb nichts Angenehmere« denken als ein mit »
Ihrem Ztnßöoden-Ked imprägnirier Aoden.

Wiesbaden, Juni 18vg.
gez. Ferd . Zange , llkapierhandluna , 1

Marlltstrahe 11. |

ES - “

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren In¬
seraten durch Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Einige ganz neue

Zimmerthüren,
Lamperien rc. sind billig zu haben.

Mauritiusstraße 8, I . links.

Badischen Presse.
und

DaS denkbar Beste in
Schußwaffen u. Fahrrädern
u concurrenzlos billigen Preisen.
sllnstrirter Catalog gratis und sranco.
Waffenfabrik Kreiensen Nr . 540

General -Anzeiger der Nesideinnadi Karlsruhe ! EineWaschmange . i Bügel-

und des Großherzogthums Baden . | L ÄÄI1fS,S

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierßälligti,
neues Wohnhaus mit breijlödig.
Hinterhaus , ca. M. 1000 litte
schuß rentirenö , sehr preiswtch
Offerten nur von Selbst-
reflcktanten unter8.SUIS-»
die Exped. d. Blattes.

h«
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cz- ische, Stühle , Schrättlt, tin
gut erhaltenes PlüWte

?kssmt:nebst 8 Stühlen , zwei
Fcnstergallerien , wollene
hänge , Teppiche, SronleHi
Spiegel sind Mainzer-tdße
abzugeben. Besichtigung -
bis 6 Ubr.

hei
h°ft

«M -l-ztl

föiirncinriiljtung
2 Betten , cinth. Kleidersch" «
sofort zu verkaufen.

. KodanMö v^

Ein gut erb . Klnder -SchM^1 . .. __ * 43 . H
bill. zu verk. Älbrechlßr. ^

Verbreitetste Tageszeitung des Großherzogthums Sch°rnh°rststr. 24. s i.
zu erwarten. ' ' b0o‘

Notariell beglaubigte Auflage

22,650  Exemplare.
Jetzige Auflage 23,500.

Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe. In
sertionspreis für die 6gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg .;
bei Wiederholungen angemessener Rabatt ~ '
und Preisberechnung nach
gerne zu Diensten.

1
l 6045*

lttdtiiilfkde zu kaufen
gesucht.

Delaspcestr. 3, Laden.
Gespiil auf monatliche Ver¬

gütung sofort gesucht. Näheres
unter Offerte „Gespüi" im Wiesb.
Generalanz . abzugeben. 6033*

Mi » w. Ersp. b. LadeM ^
M z. verk : Vollst. B-M *^  bis100Mk.,BettsU6-N
Klciderfchrank in. Aufs. -O.
Co,„ m°d.24 - 30,Küch-M2
Sort . 28 —32, VerticE -"
arb., 34 55. Sprungr . W-' : ‘
Matratz . m. Seegras,
u. Haar 10—50, Dcckb. 1-^
6eff. Soph . 40- 45, TM" .
Ottomane 25 —55, P" ' %f
tische 15- 22, Tisch-,
Stühle 2.60 - 5, Spiegels, . .
Pseilerspieg. 20- 50 ® L
Frankcnstratze 10
». Hintcrh . Part . M

gebrauchter

^axenkadrik
(gegründet 1851)

IlllainL , Carmelrt8H8l!'assc 12 und 14,
hält stets pttotli von 80  fiuusmaacii

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

•• eil « Bedienung ! Billigste  Preise.
Alte Wagen in Tauschi 616

it <yRestaurant Taunus
Ur. 3. Kahnstraße Ur. 3
meine nahe der Stadt an der Chaussee nach C

d frei gelegene Wirlhschaft.

Grotzer schön angelegter Garten

Wegen längerer Abwesenbeil
Probenummer I ifi  Verschiedenes zu verkaufen,

eiNtieiandtem Dort sehen darunter Nußb .-Büffet, großer
e.ngesandtem fteljen ftI(ib„ WrQnl, ein ruff. Bären . - M»

2491 b I fett mit Kopf und Tatzen, sowie ^ 1̂
nur für Kenner nnd Lieb - . . 9

Ein
erhaltener

ff Haber prachtvolle alte
Perser Teppiche. Näheres
Adolphrallee 24, Part , von 11
bis 1 Uhr. 5072

zu kaufen gesucht.
Näheres in der

Traurmge
mit cingehauenei» Feingehalts,
stcmpel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie

Heilrrng
\ siiiden Alle, die an de»DE
akiidl.Veriorung.'KVKirs
kraiikiiett., veralt.
Bs»ik„lkiV.',Auost>lll"

besondê für Vereine , Gesellschaften rc ., zur Abhaltung von sämm licheFestlichkeiten geeignet. Vl . .
Bier , prima Apfelwein , reine Weine . I

i» schbnster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,

Sliv.tilis. Oueckftl
Editor " “

ff-

vächezuft., HalS', Mir
lff'K
betSfliwsU'

prima Apfelwein , reine Weine,
ancrhoimt vorjugliche Küche.

I »irrveukrankh. t-iden,jj [{
Homöopathischê t

Zum Besuche ladet ergebenst ein

Lg, Lotz.
2119

Gchwalbacherftraste 19
Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

! -" ' ssrankk«rta .M -
lGegrMt ?ELM|

Belehreudes Vudl ■
Nach auswärts IsioW



Wiesbadener General -Anzeiger.

itinl, der Haken-, Knopf- und Schnürverschlutz, Tail-
Krag'en, Aermel. — Das Werkchen dürft« seine Auf-
wirklicher, nützlicher Rathgeber zu sein, zur allgemeinen

1 „heit erfüllen._

r- u»d

Geschäft.LÜtzü,
raße «
UN An.
Immo bil

gutj
tualien-
cg-nAbreis^ ,
e» unterL.527
li ._ M
"hschaft, i
>oder Ci,
uf-n. Osse,
il»unterL öRj
!U- 6Q35«

8llli.
:°rz: Lage, der̂
nd eingerichtet, s
chäsiz,nanu,derI
ustenz gründen
n t auch ist diei
(in» gDW
Offerten unter!
doch nur «in
an den Beckz

(ttn selbMnillgtr Kausleite.
Der Bereiusabend findet Mittwoch , den
ZePtember, Abends 8 Uhr , im Saale

ItelUnion (Zauberflöte ) Nengasse 7 , 1. Et .,
mnb werden die Mitglieder höfl. gebeten recht zahl-
. -li erscheinen.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch 13. September 1899 , Mittags

werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
11/13 dahier:

1 Buffet, 4 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 2 Ver-
ticowS» 2 Waschkammoden, 1 Divan, 3 Sophas,
2 Schreib-, 1 Bauern -, 1 Blumen-, 6 Wirthstische,
2 Regulatoren, 3 Bilder, 1 Nähmaschine, 1 Wasch-
monge, 1 Ofenschirm, 1 Handkarren, 55 Diele
Eichenholzu. A. m.

vangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Sept. 1899.

Fischberger
Gerichtsvollzieher kr. A.

in Vertr. des Ger.-Vollz. Wollenhaupt.

!S
ict, in günflign
nnernb.Stall,

Offertm mit
die Exped. 1.
5013.

Sä«

üilsen
:il Dierftödigt*,
mit brtijiädij.

1. 1000 Uite
chr preiswnth.
non Jelbji-
;erß. 5Q09an
tteS.

Ädjrüntf, tin
:$ Plüsch!-̂
zwei f"
wollene

Krenlenchtir,
inzerßroße 2l
htigung«°»̂

lusiu»St,
Kleiderschri»

6049*
-mvlab5t'J;
iderÄtzwA
' » •Io» I

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 1» . September cr., Mittags
Uhr, versteigere ich im Psandlokale Dotzyeimer-
11/13 dahier:
I Nähmaschine, 1 Sopha und 4 Stühle mit rothem
Bezug, 1 Kleiderschrank, 2 Commoden, 1 Wasch¬
schrank mit Marmorplatte, 1 ov. Tisch u. 1 Spiegel

Baarzahlung.

(y
t, mögt. Sit
, Mnrktßra^ s
er in unnnA-
r Straßenz« jVermittler«er
Breit ui fonil
ixp-dition UNINiMjch meistbietend zwangsweise gegen

Lonisdorfer,
Gerichtsvollzieher,

Helenenstraße 30, I.
Bekanntmachung.

hm Philipp Peter Lenz , Schuhmacher, und dessen
»im Agnes , geb. Hufnagel , dahier, haben durch Vertrag
»heutigen vollständige Gütertrennung nach Nassauischem
äncht eingefübrt, in Folge dessen kein Ehegatte fernerhin sür
Verbindlichkeitendes Änderen hastet, was hiermit bekannt
'wird. . 6071*
Wiesbaden, den 11. September 1899.

t_ . Jean Arnold , Rechts -Eonsulent.

ßlWts-Vklleglliig nnd Empsktituug.
We meinen werthen Bekannten, sowie einer geehrten Räch¬
est ergebenst mit, daß ich mein seit 21 Jahren bestehendes

ietualierrgeschäft von Webergaffe 35 nach

leonorcnftrasje3
habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Frau Jacob Weppel , Wwe.

Ist. Bette»

Vett».lb- A j
3Iuf[. 2t^
/ücheM.kE' j

ungr.18'
?, SBoUt,i
Dccfb.18'
i Lima»'
'p-l' ff«

tisch-,
piegel- ,»awt.u.t-®-

oar'U
»«•ÄS.

,fa.#®rl
b 50  r
rieflicH

IW e r
seiner Anzeige eine

Pie Urrltttitimg geben will,
der

inlerirr
im

»Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General-Anzeiger)

welcher sich als
**“Jnsertionsorgan ersten Ranges
n _ allgemeiner Beliebtheit erfreut.
vtoheblätter mit Kosten-Anschlägen werden gratis
Der mt. versandt.
ie,e Evnementspreis beträgt durch die Post bezogen
k" ' Bestellgeld für das IV . O .uartal 1899 nur

Mk. 2 .25.

Spedition des „Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General -Anzeiger ) . 1

r*.r,Slinden -Seim
' rio 'ltlfU-. 13 Emferstr . 51,

die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
jeder Art und Größe, Bürftenwaare » , als: Besen,

. r’ Abseise- und Wurzelbürsten, Ans chmierer, Kleider- undÄ  rc., ferner:Fußmatte«.Klopfer, Strohscile rc.he werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
^ «turen gleich und gut ausgesührt.

ILunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
"̂>rchl. 1510

Werke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins Littcratur.
Der Apfel des Daris.  Sch-,zspi-l.
Des Sängers Ach.  Schwank.
Theaterdirektar Miese«.seineLeute.Burleske.
Verlag von Levy u . Müller , Stuttgart , Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.„Dllch's Schliisstlioch.̂ Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Univerfalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltuugs -Litteratur.
^]LtittrrHSk !." Novellettm aus dem Artistenleben.
Verlag von .Iuli »8 vage !, Mülheim (Ruhr .) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
EjlltagSAikgt«. Humoristischer Roman.Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.Filld©sî cle. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen ! “̂ Pt

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

ifen-Pulver
mit der Schutzmarke: „Matrose"
istgarantirtunschädlich.äußerstpreis-
würdig und das bequemste und ge¬
eignetste Wasch-u.Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:
Gd. Böhm . Carl Brodt,Wilh
Dienstbach, H. Eifert , Adolf
Wenter, M . O. Grnhl , Jean
Haub . Irl . 8 . Heinz , I . Hel-
big , Carl Hermes , Jac Huber,
Bleichstr, J . Jacger , M . Jude,
E . Kirchner, Ph . Kisscl, Wilh . Klees , Fried . Klitz,
Wilh . Knapp . Jacab 8aux . Elise Michel,
A . Mollat . Ad . Mos -bach, Kaiser-Friedrich-Ring,
F. A . Müller . A . Nicolap , Jul . Prätorius , Ehr.
Ritzel Wwe .»Fr . Rompel , Nicolaus Sinz , Schwat.
bacherllr. 13, 8ouis Schild , W . Schlepper Wwe .»
Fried . Schmidt , Wörthstr., Aug . Stöppler » Max
Schüler » Seisenf., I . W . Weber . 132/39

6  Preis - Medatllei

Obst- und Weinpresieu (Krltem),
Mühlen

empfiehlt FriedPlch Horne , Biebrich.
Prämiirt: Wiesbaden 1896 . 2577b

Obstausstellung Biebrich 1898 ( Ehrenpreis ) .

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
und man findet bestimmt die grössten |

| Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik Ph . Jourdan von Gustav

1Jourdan, 2531
Wiesbaden,

Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.
Streng feste Preise auf

| jedem Paare verzeichnet.

Mittwoch, den 13 . September 1899,
Abonnements -Konzert©

des
städtischen Kur - Orchester«

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektor*
Herrn Louis LUstnei.

Naehm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann * J Lortzing.
2. Nocturne . J . Vogt.
3. I . Carmen"Suite . Bizet.

Pr £Iude — Aragonaise — Intermezzo —
Les Toreadors.

4. Natursänger , Walzer . . . . . Ziehrer.
5. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allem

Zauber Liebe “ . . . . . . Lassen.
6. Ouvertüre zu „Waldmeister * . . • Joh . Strauss.
7. Gebet aus Weber ’s „Freischütz “, Paraphrase Lux.
8. Polonaise in E-dnr . Liszt.

Abends 8 Uhr.
1. Herzog Alfred-Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . ,
3. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

„Mazeppa“ .
4. Andante religioso für Violine . ,

Herr Konzertmeister Irmer.
5. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . .
6. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . . . . .
7. Fantasie aus „Aida “ . . .
8. Die Windsbraut , Schnell -Polka . ,

Komzäk.
Cherubim.

Tschaikowsky.
Thome.

Joh . Fttauss.

Mendelssohn.
Verdi.
Jos . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben -Kur -Halle

alte Kolonnade» Mittelbau.
Verkauf

von 8 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags

Städtische Kur -Verwaltung.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 13. September 1899.

187. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Mädcherrtraum.
Spiel in 3 Akten von Max Bernstein.

Regie: Herr Köchy.
Leonor, Erbprinzcssin von Aragon , . Frl . Willig.
Diego, ihr Oheim, Regent . . . . Herr Schreiner.
Serafina, seine Schwester . l . . Frl . Ulrich.
Fernando, sein Sohn. . . ^ . Herr Schwab.
Pedro de Giro» . . . . . . Herr Lesfler.
AriaSHerr  Fender.
Ines , seine Tochter . . .
Vargas, Gesandter von Navarra
Toribio, Ceremonienmeister
Lisario, Hauptmann der Palastwache
Alonso, ) c>„fberrn . » «
Mendo, ) vosy-rrn .
Vicente,
Lope, Hofherrn

Hofdamen

Juan , I
Bianca,
Finar,
Jnanita,
Beatriz,
Esiefania, l
Clara.
Erster Herold
Zweiter Herold

Frauen und Pagen LeonorS.

Herr Rudolph.
Herr Vallentin.
Herr Reumann.
Herr Zimmermann.
Herr Gros.
Herr Spieß.

„ Otton.
„ Rohrmann.
, Plate.

Frl . Doppelbauer.
. Scholz.
„ Koller.
„ Schwach.
„ Dewitz.
„ Hutter.

Herr Berg.
Herr Martin.

Hofdiener und Soldaten.
* Ines . Frl . Dora Wolfsramm aus Dresden.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen9 '/, Uhr.^

Donnerstag, den 14. September 1899.
188. Vorstellung.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S .Cammerano

von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Za billigsten Preisen liefere

Tapeten
und

Linoleum
in grösster Auswahl.

Reste unter Kostenpreisen.

Julias Bernstein,
2339 6 Marktstrasse 6.

/



MMlmgs-Anzeiger
Penslonate,

SfllHUtöflfQljf 44 Hilft et? 8Ut  n 'öblirtes 3 immer
nZ I'! i ZT? mit  r " -i Betten u. Pension

f r 10 Mk. tagl., event. auch ohne Pension fof. verm. 4720

Zimmer frei gewor den.

Pensionat Worbs.
Lnisenstrahe 4 » .

Daselbst Pension für Schüler
d . höheren Lehranstalten mit u.
ohne Arbeitsst. von Beginn des
Wintersemester« an.

WorbS , wiffenfch. Lehrer,
Friedrichstraße 47.

Persönlich ertheilt derselbe Unter-
r>chl in allen, sogar den kaufni.
Fachern, auch für Ausl., und er
bereitet auf sämmtl. Schul- und

Mtlitürexamii«, vor.

4 , dicht
elegant

4591

<Sltliill >r finden gute Pension,
sowie Beaufsichtigung

in besserer Familie. Jahrespreis
7OOM. Bleichstr. 3, 1.  4997

vv » ^ »ustuuoyuu »,
mit größerem Garten, in d. Nähe
von Wiesbadenz« kaufe » ge-
sucht. Angeboteu. C. G. 6058
befördertb. Exped._*

oder hierzu geeignete Räume zu
uuethen, event, auch passendes
Haus zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisangabe u. L . 60  an die
Erped. d. Bl. erbeten. 6059*

Vermietliungen.
7 Zimmer.

S)j dolphstraß« 8 ist die 2. Stage,
vV  bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Anzusehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh. Rheinstrage 24,
Part . 486»

Lonncubergerstr . 43 . Bel-
Etage, 5 Zimmer, Fremden-

u- Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1- Okt. zu ver-
miethen. Näh. im 2. St . Vorm
von 11—1 Uhr. 4853

Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraßc, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen. Hochherrschaftlich ein-
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co.
4 Zimmer.

tKustap-Adolfstraste8 , erste
Etage, in ruh. Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet uud großer Küche, zwei
Kellern, a Mans., Mitgebranch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1. Okt . sehr preiSw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

« -»eSbadener &cM €aUBUqp i&**

Lüden.«in Mädchen kann Schlafstelleerhalten. Näh. Nöderstraße 31
Hinterb. im Dachlogis. 6068
Illellriysiraste 32 erhält ein
«** sauberer Arbeiter Kost und
Logis. 5082
ickut möbl. Zimmer, m. od. ohne

Klavierbenutzung, zu verm.
Schwalbacherstraße 53, I . 6066*

alramstr. 9, Bdh. l r. erh,
2 anst. Arbeiter sch. Logis.

5066

Bäretstraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Stäb bei W. Berger . 4923

P
piTJütCS
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Blcichstraße3, 1. St . 4998

Schlafslesie frei Äauritius-
straße5, 1 St . link«. 6047*

MöblirteS ZlMmerz. vermiethen
Westritzstr. 16, 1 St . r. 6053*

MansiW 5.
Einfach möblirteS Zimmer

zu vermiethen. 5071
ZNrstendstraste Ä« , Part r.,
KV sehr schön Möbl. Zimmer zu
25 M. z» verm,_ 6007*Peilstr.11,2,gut möblirresZimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*
GÜöderstr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu  verm. 4718

Neubau 4886

Writztiilnirglrahk6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zim»ier-Wohnungen, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sepk., zu verm. Näh. bei

Fr. Frees , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts.

Ine schöne Wohnung von vier
' Zimmer» nebst Zubeh. z. vm.

Nerostr. 85. Friseurladen. 831
E

3 Zimmer.

Im Neubau Ecke deS

Kail« Fmdrilh-Niig
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnuuge« von 7 und- 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näb.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rhefnstraße),
ist die 1. und 3. Etage jebe ans
7 großen Zimmern, 2 Mansarden,
Kohlenaufzugre. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen., Einzus.
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz¬
straße 14, 1. 4713

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm.,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahntechuische
Praxis betriebeu.

Näh, daselbst 1.  Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung(1600 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer, Balkon.
Bad, reichliches Zubehör. Bleich.
Platz, Borgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind.
Jdsteinerstraße 7._ 4860

KaisttzrieW-RillgU
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075
5 Zimmer.

HNeißenburgstraße 6 , 1. Et.,
herrsch. 5-Zimmcr.Wohnung

mit reich!. Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst._ 4887
Ilotzheimerstr . 46 o ( Ren-
5* bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen, 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons, Kohlen¬
zug rc., mit Bor- und Hinter-
garren (kein Hinterhaus) auf
I. Okt., auch früher, zu verm.
Näh. daselbst Part. 4815

Wegen Versetzung ist im Hause
Frankenstr. 10. 2. Et., e. freundl.
Wohnung, best, ans 3 Zimmern
und Küche nebst Zubehör, zum
1. Oktober preiswerth zu ver-
mietbeu. Näheres das. im Laden
oder 2. Et. rechts._ 6039*

,'Ulge3 - Zimmer-Ätzhnung
(Mansarde) an ordentliche

Leute zu vermiethen.

/Lleonorenstraße 4, 3 Zimmer,
^ Kücheu. Zubehör, a. 1. Okt.
zu verm Näh. Part . 4928

BLeichstraße 22 ,
1. Stock. 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zu ven». 5891*

Näh. Bodcnstedtstraße 12.

2 Zimmer.
K >elaspestcaßc, Ecke Musenmstr.,

Centralhotel, 4. St ., 3 fjim,
mer und Küche, sof. od. l/Okt.
zu verm. Näh. b- J . «. F . Suth,
Friedrichstraßc8 «. 10 . 4926

1 Zimmer.

Fudwigstratzc 15 ein kleines
« Dachziiinner zu verm. 5078
Arteingaffe 1«, Hth.P . i Zj,,,. u.
^  Kücheo. 1. Okt. z. vm. 5989

Ludwigstr . 10 ein Zimmer
U. Küche zu verm. 5705*

Mehlstraße 8 ,
ist im Hinterhause, Parterre, eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und sonst. Zubehör per I. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Vorderb, Parterre. 5084
Fndwigstr . v im 1. Stock ein
K Zimmer z. verm. 6073*
JÜöblirte Zimmer.

Kmkrdktg 23
1 Stg ., einfach möblirteS Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 4934

H . Schäsec.
«k ^auergasse 18. Vdh. 1. I., ein
•* ' *' möbl. Zimmer mit 3 Betten
zu verm. 4885

«in Snlon « W « *,»
verm. Näh. Nerostr . 85 37 ,
im Geflügelladen. 4752
sSertramstr. 18, 8. Et ., gut möbl.
&  Zimm . preiSw. z..verm. 5060

Neugasse 12
2. Stock, ein möblirter Zimmer
zu vermiethen. 5061

Leer « Zimmer.
Eine leere Mansarde an eine

anständige Person zu vermiethen.
Heleneiistr. 26, 3 St . l. 6046*

EckeWllMSrasstVS
Q «* i>p | t mit a  Schau-J1 fenstern u. hellem

Sntkmin SAS*
vermiethen. Ofs. erbet. L W. 230
hauptpostlagernd.

Sie

Grohe , helleHnreau
Räume

im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des
badener General -AnzeigerS ". Derselbe erscheinttägli»
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jede«
Hotel , Restaurant , Caf «, Cigarreuladeu
HP haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" der „Wiesbaden»
Seneral-AnzeigerS" bringt stets eine übersichtliche
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lag« der©tobt"

Äiti kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh- i

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. Manritiusstr. 8, 1 links

Werkstätten etc«
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage kellcr zu ver¬
miethen. 4840
^U-iSmarck-Ring 33 großer Keller

(80  Quadratm .), mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Kleine Anremil.
Ein junge-

Mädchen
aus guter Familie, welches
sich als

Campioirtjün
ansbilden will , wird bei
sofortiger Vergütung ge¬
sucht. Off . unter X . 500
an di« Exp , dsö. Bl  *

Für ei« hiesiges
Bureau

wird fnrleichtere Comptoir-
Arbeiten und zur Abfertig-
»ug des Publikums ein

Mg. Mulm
gesucht. Gute Handschrift
erforderlich.

Grfl . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter W.
K . 100 an die Exp . dss . Bl.
erbeten . *

Zu verkaufen wegen Um¬
zug: Kinderbetkstelle, große Bett¬
stelle mit Stroh » u. Seegras-
Matratze, Trommel aus 1757,
grotzer altcrthümlicher Kleider-
schrank. Näh. Blüchcrstr. 7, 3. r.

_ 6068'
Meyerö Konversat .-Lexicon
Neueste Auflage. 18 Bände.
M. 100. Neu. Offerten unter
8. 119 an d. Exp, d. Bl. 6067*

«»Mini JÄ 'ÄS;
nielitte 32 Pfg.. Etr. 120, 125,
185 Pfg. Anzündeyolz , trock.,
Ctr. 2 Mk. bei 5083

Fe. Walter. Hirschgraben 18a.

Obstversteigerung.
Nächsten Freitag , den 15 . September cr„

Nachmittags 5 Uhr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags der Frau Wittwe Kitzel den
Ertrag von

ea. 50  meist vollhängenden
Hbsiöämnen,

* rifrl u.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft: Wirthschaft„Zum Taunus", m
Bierftadt . ' 2899

Wilh . Klotz,
Anctionator tt. Taxator

3 Uarfkiißer
billig zu verkaufen. 6072
_Nikolaus str. 25 p. r.

. Nächsten Donnerstag , den 14 . September
er., Nachmittags präcis 8 Uhr , versteigere ich
in meinem Auctionshofe

Sdiönc RehpiüWek
zu verkaufen. 6070*
_Bertramstr . 9, 11 r.

«in braves Mädchen,dasetwaskochen kann, wird auf gleich
gesucht Rheinstraße 10, I . 6071*
14—15jähr. Mädchenf. I. Arbeit
ges. Liiisenstr. 36, 1 St . l. 6065*

3 wei Beamlentöchler von 20und 21 Jahren , welche bis¬
her in b. Familien tbätig waren,
suchen passende Stellung. Off
ii. 8 .100 a. d. Exp. d. Bl. 2471b

Köchin sucht Kochstelle
oder Stelle zur AuShülfe. Näh.
in der Expedition dieses Blattes
unter W. _ 6074*

Maurer und Taglöhncr
gesucht Weilstr. 4. 6077*

Complctto , fast neue

Hrihmsser-Anlage
.»it 2 Reffervoir, Herdschlange,
Krahne» u. Röhren, bill. zu verk.
Näb. Exped.  6075'

6 olider,strebsam.Geschäfts-.
mann , mit 30,000 M. Ver- s

mögen, Wittwer, Mitte 30r, ev.,
mit einem liebevoll. Kinde, möchte!
sich wieder vereheliche», u. suchtj
passende Parthic, Dam-n gesetzten
Alters, Wittwe nicht ausgcschl.,
welche auf dieses ernste Gesuchs
eingehen wollen, belieben gefl.
Offerten n. 8 . 6 . 12 i. d. Exp.
d. niederzulegen. Strengste Dis¬
kretion wird gegeben und auch!
verlangt. 6061*

ein ? jähriges , braunesIfc#" MM-G ' ^ K "fl

Pferdekundigcr Arbeiter
gesucht.

Franz Thormann,
6078* Nheinstraße 23.

Das Lackiren
von Möbel, sowie alle Tüncher¬
und Lackirerarbeiten besorgt gut
und billig '6076*

Peter Abt,
Albrechtstraße 14, S . 1. St.

Aorstigl. iJinntuo
von renommirter Fabrik, noch
vollständig neu, kreuzseitig, ist
mit Garantie billig abzugeben.
Anfragen richte man schriftlich
unter R SV an d. Expd. 3465b

Ei» gebrauchtes Einfpäun . -

Ein in der besten Geschäft«,
läge von Bingen gelegenes, 3-
stückiges Wohn- .u. Geschäftshaus
mit schönem Laden und geräum.
Hinterhaus, ist preiSmertb zu
verkaufen. 2470b

Dasselbe eignet sich zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Räh. bei der Jmmobilieiivcr
mittlunq von
Frau E . Jäckel , Bingen a. Rh.

in guterhaltcuer Federprit¬
schenwage », für Flaschen¬

bier, zu kaufen gesucht. 2468b
Philipp Hömbergrr,

St . Goarshausen.
(Line neue Federrotte . Trag-

kraft 35 40 Centner, zu
verkaufen Hochstätt« 26 bet
5079 Stemmiep.

(Wallach),
i,70 m hoch, ausdauernd und sehr schnall, ^

jeder Arbeit passend , zugfest,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . m

Wilh. Klotz,
_ _ Anctionator n Tnxato^

Zur gefl. Beachtung.
. Wege » Feiertag bleibt mein
diese» Donnerstag , de» 14 . d Mts . geschiofi^

M. Ofenstadt , L
und Rahmen -Handlung , 4 Neugasl ^'

Bekanntmachung.
Samstag , den 16 . u. Mittwoch , den 20 . Sept

jedesmal Nachmittag« 3 Uhr. sollen in dem Berfteigerun'
^Bleichstraste 1 verschiedene Mobilien und ein Fahrrad ö
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. September 1899.
6072* Crecclius , VollziebungSbeamter

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff, einzelne Möbelstücke, ganz- Wohn»«:.
Etnrichtungen,Kassen.EiSschräuke.PianoS .Teppî ,!
ich'1'oför" n ĥ."^ idi  Versteigerungen. Aufträge
LReineiner,Wioiwtot.
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lrbeitsnachlveis
»«zeige« für diese Rubrik bitten wir bi- 10 Uhr

- i« unserer Expedition einzuliefern. "V '”

s »Wie-.
»einttägljq
ch in iebcnt
«de« rc.
iieäbobtntt
tl'ch- Zu-
der Ei,dt.

dMeiStll
, «ne Nummer deS

i «»gelaufenen Anzeigen,
ie Stellen angeboren
der Expedition

Mratze 30 . Eingang
iijt, Nachmittags4 Uhr

Wantengratis 'verabreicht.

Menangebote
jeder Art

, eine außerordentlich

ich iMtcitung
»oben und ganz Nassau.
iad.Generalanzeiger,

ember cr„
gere ich zg-
rtrei dm

jenden

Mmacht

M

mm
»athhauS. — Tel. 19,

iWließliche Veröffentlichung
ßäbtischer Stellen,
ilung für Männer.

Arbeit finde» :
SttSicr, 3 Holz-
lU -ure— 4 Küfer
schlaffer— 6 Schneider

UNUs", M
28SS

eptembrr
steigere ich

IZdmgler— 4 Installateure
| lL-siezierer— 2 Wagner
/ ihmsknechte

1 schweizer,
Arbeit suchen:

Dachbinder— 4 Schriftsetzer
'Artner- 3 Glaser
lkiusleute— 3 Kellner
R°ler- 8 Lackierer
Raum- 4 Sattler

, schlaffer- 4 Maschinisten
!Öfijer— 4 Sch,„ixdx
Kleider— 8 Schreiner
-chuhmacher— 2 Spengler
Meziertr- 2 Zinuiicrleute
Msteher—4 Bureaugehülfc

lviireaubiener
"» knechte
^rrschaftsdiener
Mer - 5 Fuhrkncchte

^ '"schastskutscher
"Fabrikarbeiter
, "glähner— 10  Erdarbeiter
«tanfenwärter.

chloi!̂

-cpt.
ad

oyn«"̂
Ppi«g--A
40*

Heg Arbeitsamt
Älainz,

' ""lversitätsstraße 9
° "Mterm Theater).
Offene Stellen:
Mreicher
^Sm°LackirerMbier

ẑ Aauer (Holz-)
1 (Messing-)

\Un
I^ "..^ "(»nenmacher)
|Ä 2' 1
!“Miner
' «bmacher
4£ 23:a,,e«iercr

, ?ch>»ieb
»Wider

SS . “ « 1
^»gncr

j ^ 'ßbinder
lL ? " ' l°hrling,M °ufer
I^ bursche

I
* îietinädchen

1 Feldarbeiter

I^ mmädch
© aftä[öcI)>n
jCe1ieVätaild,eU-®’aU*
^iiib/3 .̂ ^smädchen

. e,„k '.'"ädchen
!tz-a,̂ "dchx„

LZ°sxT !k

Männliche Personen.
»Mer Stelle sucht, verlange unsere
«s» „Allgemeine Bakanzcn-Liste",
W. Hirsch Verl., Mannheim. 843b

Tüchtige
Kolporteure

und Reisende gegen höchste
Provision und großen Verdienst
für hier und auswärts sofort
gesucht. 6050*

Sedanstr. 13 H. 2 l.
Kolporteure und Reisende^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbrau«,
Buchhandlung, Emserstr. 19, III.

Vertreter
sucht die Erste Deutsche Billard¬
fabrik
F . Fili >stw «g:er Sohn.

Mainz 2131*
10 —12 tüchtige

Mordarbeiter
für nach Oestrich sucht sofort

Hrieger , Tünchermeister,
6060* Kirchgasse 23.
Otoei Tttiichergehilfen gef.
"O Castellstraße 10. 6062*
Solider Arbeiter, Stellung
^ dauernd, Hoher Lohn,Helenen¬
straße 1, 2. l. 6069*

4»—50  Aldkiltt
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen, auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlohn
für September—Oktober. 5016

L. Reitenmayers
Möbeltransport

21 Rheinftraffe 21.

Schuhnlchtt
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus , Römerberg1. 5049
Nkin Schweizer gesucht Moritz.
& straße5. 6023*

Junge , 14—16 I ., ms Haus¬
bursche qes.Häfnerg.17,Spenqlerl.

5074
Ein Hausbursche sofon gesucht

Hochslätte 12/14. 6041*
Lckireiber, auch Maschine»

schreiber, zum Abschreiben
eines Vertrages gesucht . Off.
unter Z. 99 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 2460b

Braver Junge kann die Buch¬
binderei gegen Vergütung
erlerne». Näheres bei Karl
Uienstbach , Buchbinder, u.
Schreibwaareuhandl., Wcllritz-
straffe 9 . 4965

Küferbnrschc sofort gesucht
Hele,,enstraße 26, H. 2. St . r.

6044*

SGitiderlehrlmg
gesucht. 5031
Karl Scnz , Ellenbogenqasse15.

Junger fuiftt
für einige Stunden täglich ges.

F. Goldschmidt, u. Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

Junge
mit schöner Handschrift auf
mein Büreau gesucht. 6019*

Eckermann,
Rechtsanwalt,

3 Moritzstraffe3.

Ein braver Imme
in die Lehre gesucht bei 5077

I . Leiffc Kl. Kirchgasse 3.
Wettitiche Personett.
Arbeitsnachweis für Frauen

IM RathhanS Wiesbaden»
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Tlbtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
licht gut empfohlene:

Köchinnen .
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Kückienmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung ». für feinere
BcrufSarteu.

^Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraffe 65 , S.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung. Alleinmädchcn,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. f. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts. *

Ein tüchtiges

Dieiijlmchril
für kleine Familie gesucht
* Mauritiusstr. 8, 1. links

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Chris «. Jstel , Weberg. 16.

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht. Näh. Expd. 5027

Durchaus perfekte
Mnt* und

üodiortfitftimiftt
finden dauernde Beschäftigung bei

J. Hertz,
5062 Langgaffe 20/22,

Äin Mädchen ges., das HauS-
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
Michelsberg 26. Spenglerladen.

Ein junges Mädchen zum Aus-
laufen und Putzen tagsüber ge¬
sucht bei Adele LcVi.Mauritius-
straße 8. , 6040*

Mur Dertfienl
Auf 6 —8 Wochen werden

5 zuverlässige junge Bur¬
schen, Mädchen od. Franew
zum Vertrieb einer Zeit-'
schrift gesucht. Reflectanten
wollen sich in d. Expedition
dieses Blattes melden.

Mädchen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.
Ca. 30 Mädchenf.dauernde

lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb. Staniol- u. Metallkapsel-
Fabrik, A. Flach, Aarstr.3. 5984*

/Sofort ein Mädchen für Hans-
w arbeit gesucht, wegen Erkran¬
kung deS jetzigen Mädchens.
5081 Nikolasstr. 20, 1.

81e!len-6e8ucli6.
/Qin zuverl. Bautaglöhuer
'S ' sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.
»41s Stütze der Hausfrau
***• sucht geb. Mädchen, 21 I.
event. per 1. Okt. oder später
Stellung, am liebsten bei älterem
oder kinderlosen Ehepaar. Fami¬
lienanschluß erwünscht. Gefl.
Offert, an Frl . Elise TiegS,
M.»Gladbach, Regentenstr. 57.

Eine ältere unabhängige Frau
sucht Monatstelle in ein. kleinen
Haushalt. Näh. Frankenstr. 18,
2 St . links. 6043*

D>
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OM Ausgabestellen
des

„Wiesbadener General Anzeige ^ ,
Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden.

Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Fillal -Expeditionen
eingerichtet, in welchen der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnementspreis nur 40
Probcnummer» werden auf Wunsch einige Tage gratis verabreicht. Die

.  . Filial -Expeditionen . = ■—
befinden sich:

Adclheidstraffe— Ecke Moritzstr. beiF A. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Adlcrstraff« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,
Colonialwaarew Handlung.

Adlerstraffe— bei Jul . Schlepper  Wwe„ Colonial-
waarenhandlung.

Adlerstraffe55 —bei Müller.  Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstraffe— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrcchtstraffe — Ecke Oranienstr. bei Ph . A. Krauß

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimmermannstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismarck-Ring 31 —beiR i ederhäu ser , Colonial-

waaren-Geschäft.
Bismarck -Ring — Ecke Dorkstraße bei E. L o oS,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraffe — Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraffe — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraffe 10 — bei Hardt,  Colonialw.-Handlung.
Castcllstraffe 10 —beiW. Maus,  Colonialw.-Handlg.
Dotzhcimerstr . 30 — bei G emmer,  Colonialw.-Hdlg.
Emserstraffe 40 —beiM. Menk,  Colonialw.-Handlg.
Fcldstraffe 28 — beiHu ck, Colonialw.-Handlung.
Frankenstraffe 22 —beiK. Krie ger,  Colonialw.Hdlg.
Friedrichstraffe— Ecke Schwalbacherstr. beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Geisbergstraff « 6 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgasse — Eck- Metzgergasse bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Hartingstraffe—beiWwe. Spriestersbach,  Colonial-

waarenhandlung.
Helenenstratze 1V — bei I . Ph. Köhler Wwe.,

Colonialmaaren Handlung.
Hellmundstraffe — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner,

Eolonialwaaren-Handlung.
Htllmuudstraffe—EckeHermannstr.beiJ. Jäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstrafft 16 —bei Ph. Wink,  Colonialw.-Hdlg.
Hcrmannstraffe—Ecke Hellmundstr.beiI . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-HaUdlung.
Hirschgraben 22 — bei Aug. Müller,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Aahnstraffe—Eck-Karlstr.beiJ.Sp itz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratz« 46 — beiI . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jaynstraffe — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraffe 41 — bei Groß,  Colonialw.-Handlung.
Karlstraffe— Ecke Riehlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Karl straff« — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waarcu-Handlung.
Lahnstraffe ln - beiC. Menzel,  Colonialw.-Handlg.
Lehrstraffe— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Lulsenplatz— Ecke Rheinstraße beiE. Hack.
Metzgergasse — Ecke Goldgaffe bei Ph . Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraffe 12 — beiI . Tbl,  Colonialw.-Handlg.
Moritzstraffe 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg. « bei Chr. Nuß , Ellsabethenstratze 5.

& Moritzstraffe 50 — Bei Schicker, Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraff« — Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller,

Colonialwaaren-Hand lung.
Nerostraffe 14 —beiJ.Ottmüller , Colonialw.-Hdlg.
Nerostraffe— Ecke Röderstraße bei E. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraffe— Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,

Schreibwaaren-Handlung.
NicolaSstraffe— Ecke Albrechtstraße bei Gg.Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraffe — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Nheiustraff« — Ecke Luisenplatz beiC. Hack.
Riehlstraff« — Ecke Karlstraße beiH. Bund,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Nöderstraffe7 —beiH. ZboralSki,  Colonialw.-Hdlg.
Röderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Colonialwaaren-Handlung.
Nöderstraffe— Tcke Steingasse bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstraße — Ecke Westendstraße beiS chl ot hauer

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg 3« — bei Ed. Roth,  Colonialw.-Handlg.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraffe— Ecke Römerberg bei Ww e. R oth,

Colonialwaaren-Handlung.
Schachtstraffe 17 — bei H. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraffe 30 — bei Chr. Peupelmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Scharnhorststraffe— bei Holten,  Colonialwaaren-

Handlung.
Schwalbacherstraff« — Ecke Friedrichstr. beiJ. Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraff« 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Sedanplatz 3 — beiJ. Ph. Fuchs Söhne,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Rödcrstraße bei Chr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffe—  Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiE. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergass« — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog.
Weiistraffe2 — bei Peter Klärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstraffe— Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstraffe — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Norkstraffe— Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
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Uviesbadener Gcneral-Anzekger«

Restdenz-Theater.
Dir. Dr . H. Rauch.

Mittwoch, den 13. September 1899.
13. Abonnements.Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 31. Mal.
Der Schlafwagencontroleur.

Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson.
Deutsch von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Georges Godefroid
Lucienne, seine Frau .
Montpepin . . .
Aurore, seine Frau
Alfred Godefroid.
Raoül de Saint Mädard
Angele
Larbordave . .
Charbonneau .
Madame Charbonneau.
Rosine, ihre Tochter
Julie , Dienstmädchen.
Franyoise, Köchin
Die Handlung spielt in den _
Paris im Hause der Montpepins

Max Wieske.
Margar. Ferida.
Hans Manussi.
Clara Krause.
Otto Kicnscherf.
Gustav Schultzc.
Margar. Thieme.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenom.
Sophie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.

. Minna Agte.
beiden ersten Akten in Auteuil bei

im dritten Akt in Mangis im

RaMjj-VeiMgemng Magenleidenden

Nächsten Mittwoch » den 13 . Septbr . er.
und die folgenden Tage, jedesmal Morgens O1/* u.
Nachmittags 58 Va Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge der Erben der verstorbenen Fräulein
Pauline Meyer hier, in meinem Auktionslokale

und Denen, di- an Appetitlosigkeit , Bcrdauunasn
Blähungen » Sodbrennen , Unbehagen re
bestbewährtcs Hausmittel der treffliche Krö.'.e.» °Ä- W
»Pnrltaner * empfohlen. Derselbe ist
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch .S
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat n,. '
erreicht. An»»».««..«««. .-rs. - _ n.Ä, Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkuno
in Flaschenn 1.20, 2.^ und 2.50 Mk. Probeflasche

3  Adolsstratze 8 Es girbt nidjla Wohlthuenderes fiit kÄ
„Drogerie Sanitas “, Mauritiusstraße3 '

Hause der Familie Charbonneau.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Donnerstag, den 14. September 1899

14. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig
Zum 3. Mal.

Novität. M 0 ft ! Novität.
Lustspiel in 3 Akten von G. v. Moser und V. Girndt.

In Vorbereitung:
Odette.

Pariser Sittenbild in 4 Akten von V. Sardou.
* * Gras von Clermont-Latour . Dr. Rauch.

so
Pfg.

Kademanns
Kindermehl

Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scrophulose,
Hagen - und Darm - Erkrankungen.

Probebautei 30 Pfg. Originaldose1 Mark.
Vertreter:

Backe&Esklony, Wiesbaden,
Drogerie und Parfümerie,

gegenüber dem Kochbrunneu.

den gelammten vorhandenen Nachlaß, bestehend:
Saloneinrichtung , schwarz, bestehend aus Salon¬

garnitur (Kanapee, 2 Sessel, 6 Stühle, 1 Vertikow.
1 Tisch, 1 Spiegel).

Speisezimmer » Eichen, bestehend aus Büffet, Aus¬
ziehtisch, Credenze, 12 Stühle u. Spiegel, ferner
mehrere compl. Betten, Waschkommoden, Nacht¬
tische, einz. Salongarnitnrcn, Kanapees, Divans,
Sessel, Kleider-, Bücher-, Spiegel- und Weiß¬
zeugschränke, Kommoden, Consolen, runde, ovale,
viereckige, Spiel-, Natlck)-, Nipp-, Bauern- und
Schreibtische, einzelne Büffet in Nußb., Eichen
und Mah., ächte engl. Salonmöbel als Salon¬
schrank, Schreibtisch, Viereck. Tisch und Garavent
in mah. Holz, 1 Kasten mit ausgebalgten Vögel,
1 Cylinderbureaux, 1 Kassenschrank, mehr. Kinder-
und Gesindebelten, eine sehr hübsche mit Stoff
decorirte Nippetagere, Nähtisch, Nähmaschine,
Pseilerschrank, Korbsessel, Stühle aller Art, ein
Tafelklavier, 2 einz. großart. Goldtrümeaux mit
Marmorplatten, 1 nußb. vierschubl. Toilette,
span. Wände, Ofenschirme, Bücher- und sonstige
Reale, Etageren, Kohlenkasten, Oelgemälde und
sonstige Bilder, Silbersachen, Uhren, Regulateure,
Vasen, Lampen und Lüstre, Oefen, Herd, Spiegel
aller Art, worunter solche mit Trümeaux, Bade¬
wannen, Bücher, Büstensäulen, Figuren, Nipp¬
sachen, Vorlagen, Teppiche, Portieren, Bettzeug,
Koffer, Glas, Porzellan, Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, div. Garten-
und Balkonmöbel, Herrn- und Damen-Fahrrad,
Krankenfahrstuhl und sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Willi . Klotz,
Auctionatoru. Taxator.

Sie finden

Kinderwagen,
Kindsr-Sportwam

nirgends so billig unditt so
grosser Auswahl »l3 in^

Special -Geschäft
für diese Artikel

Kantham
Caspar

48 Kirchgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis....
Stets Ober 100 Stück vorräthl
Pat .-Kinderstühle z.Umkhq

von Mk. 5 .75 an.
Sportwagen von Mk. 5.- i

tf iiiiiifmadiufi;},
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß ißt,

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl" unter Nr. 1ö
lClasse 20b Actz. P . 79) in die Zeichenrolle desK"
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

! »i

“IkrSnuot », auwoo,
lOOOO Mark gewinnen will, beeile sich

Straßburger Sänger - Loose zu kaufen
3 9 3 1 Geldgew. Mk. 19 0 0 0 0

Plakate
der Name

Diese Woche unwiderruflich Ziehung 16 . & 18 . Sept . d. I.
*/i Loose3 Mk., '/3  Loose 1 Mk., Liste und Porto 30 Pfg.
empfiehlt J. Stürmer , Generalagentur Strassburg 1/E.

In Wiesbaden : Carl Cassel, F. de Fallois, H. Astheimer.
Jean Diehl, Heb. Giess, C. Grünberg, C. Henk, G. Meyer,
J. Stassen, Th. Waohter, Louis Ries Sohn, Exp. W, Volksbl.
und N. W. Senntagsbl.

Kohlenlieferung.
Die Lieferung von 5 « « Ctr . I » mel Nnhr-

kohlen für die Marktkirche und desgl. 400 Ctr . für
die Bergkirche , franko über die Stadtwaage, soll ver¬
geben werden. Offerten mit der Aufschrift „Kohlen¬
lieferung' und unter Angabe der Zechen, sowie des
Stückgehalts sind verschlossen bis Freitag den
18 . September , Mittags 18 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen. 2887

Wiesbaden, den 11. September 1899.
Der Gesammtkirchenvorstand:

Zickel.

mit Aufdruck:

Wohnung,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc , eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Kaiser«

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Neugasse.

gesetzlich geschützt
worden ist. ,

Gleichzeitig warnen wir unter BezugnahM>
§ 14 des Gesetzes zum Schutz der WaarenbezeichiM
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor*
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", M
wir darauf aufmerksam machen, daß wir 8«9ctI
derartige Verletzung unserer Rechte anf das Hl"

| sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.
Bremen , im Juni 1896.

Consnmhalle
I Iahnstratze 2 und MoribKratze _
I Petroleum per Liter 16 Pf.
I Sämmtliche Sorten Zucker per Pfd. 38 Pf.
I Scheuertücher per St . 12, 17 u. 20 Pf.

Seife per Pfd. 15, 22 u. 23 Pf.
I Salmiak-Terpeutin-Seifenpulver per St . 8 Pf.

Bleichsoda 10 Pf., Henkels Bleichsoda 11 Pf.
Soda per Pfd. 4 Pf.. 3 Pfd. 10 Pf.
Schmierseife per Pfd. 17 u. 18 Pf.
Mehl per Pfd. 14. 16 u. 18 Pf.
Sämmtliche Sorten Geleeu. Marmelade von 20 Pf . an.

sowie dasselbe in Kochtöpfen, Schüsseln, Eimern, Salz-
u. Mehlfässern in nur allerbilligsten Preisen.

Dicke mehlreiche Kartoffeln per Kumpf 23 Pf.
| Gelb« Sandkartoffeln per Kumpf 26 Pf.
I Magnum bonum Kartoffeln per Kumps 28 Pf.

Korn-Brod per Laib 36 Pf.
Gemischte» Brod per Laib 38 Pf. 888
Weißbrod per Laib 42 Pf.
Neuer Sauerkraut bei 5 Pfd. 10 Pf.
Sehr feines Salat -Oel per Sch. 40 Pf.
Rüböl per Sch. 30 Pf .. Speiseöl per Sch. 35 Pf.
Frankfurter Essig-Essenz per Flasche(250 gr) 40 Pf.

(prima Aaare)
liefert

jedes Quantum
in Waggonladungen per Centner 0 Mark franko
Station. 2878

As L, Fink , OrauitnSraße 6.

KrltkrM

. Dr . med., Speeialarzr, mit festem Einkommen, unverheirathet,
sucht gegen Deponierung einer Ledensversicherungspoliceein

Capital oan 2500M. ju leihen.
Offerten sub B. 6034 an die Expedition dieser Zeitung

I erbeten. 6034*

Geschäftsbücher,
|Copirbücher̂ Copirpressen, Briefordner,

Wilh . Sulzer , ,„h. F. Sehuck,
I Telephon 616 . Papierhandlg . Marktstrasae 17,

Niederlage der Geschäftsbiicberfabrik, Buch- u Stein-
Idruckerei von J ] C . HVnlg dt Kbhardt , Hannover . 2870

Petroleum-Raffinerie

Carl Koch, | oc&|fe
Rath ft*Rechtssachen, Kitt - « Gnadetr
Ehe-, GStertrrmnmgs - « . sonstige Nertr«§k'

Keitreibnng non Forderungen.

Ctrnia reelle und dilligfte « c,ugs »uc«el In mehr.
, Familien im Gebrauche!
Gänsefedern,

tzänfedonne«. » chwanenfedern. Schwanendauue » und
Sorten Beltledern und Daunen. Reuyeit u defteReiniai -na g"'"!
^ute, preiswerte Lcttfcdcrup. Pfund ftirO.60: v SO" x5*.

«-.' -" rd-rn : ÄdRttelt ’äVf
SS & SB & SlSfÜnSlJöl « « »r5,  Silberweiße« m

recner & CO. In Herford Nr. 30 in Westfale»
m ' » roden u. aussührl. » reiSlitten , auch über

portofreik Angabe der I're!da, «n für Fcdcrii7Proßcn"cr>»E
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